Ur. — 25. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Sonntag, 15. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 5 f 


Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 


Städten Deutschlands; R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Kaiſertage in Stettin. 


Stettin, 15. Mai. 


IV. 
Zu der en; 5 
Einwei des neuen Regimentshauſes 
a 9 Königs⸗Regiments f 


traf der Kaiſer um 1 Uhr ein. 


Bei der Ankunft hatte das Offizierkorps 
zum Empfange vor dem Kaſino Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Der Kaiſer begrüßte die ihm perſoͤn⸗ 
lich bekannten Offiziere durch Händedruck und 
kurze Anſprache und wurde ſodann von dem Re⸗ 
8 Oberſt von Franken⸗ 

erg⸗Proſchlitz in das Kaſino eingeführt 
und beſichtigte die einzelnen Räume im Parterre⸗ 
geſchoß; beim Betreten des Speiſeſaales wurde 
Se. Majeſtät durch die Kaiſerfanſare begrüßt. 
Auch dieſer Saal wurde einer eingehenden Be⸗ 
ſichtigung unterzogen und darauf an der Tafel 
Platz genommen. g 

Das neue Kaſinogebäude iſt nicht von ſehr 

Pat Ausdehnung, es iſt auch kein befonderer 

runk in der architektoniſchen und dekorativen 
Ausſchmückung der inneren Räume entfaltet, aber 
es iſt ein behaglich⸗gemüthliches Offiziersheim ge⸗ 
ſchaffen. Außer dem Speiſeſaal, der die Front 
nach der Gartenſeite einnimmt, befinden ſich im 
Anſchluß an dieſen Saal noch ein Verſammlungs⸗, 
ein Billard⸗ und ein Leſezimmer in den Parterre⸗ 
räumen, ferner eine Trinkſtube, welch letztere alt⸗ 
deutſch gehalten und auch mit entiprechenben 
Sinuſprüchen verſehen iſt. Der Speiſeſaal iſt 
mit einfacher, aber gefälliger Wachsmalerei, die 
großen Fenſter ſind mit Glasmalerei verſehen und 
zeigen in der Mitte in Medaillons die Wappen 
der bisherigen Chefs des Regiments. An den 
Wänden hän zen die Bilder der preußiſchen Herr⸗ 
ſcher vom großen Kurfürſt ab und an der Haupt⸗ 
wand ein großes Oelgemälde, die Abnahme der 
erſten Parade des Königs⸗Regiments durch König 
Friedrich Wilhelm IV. nach Uebernahme des Re⸗ 
giments als Chef. Ueber demſelben befindet ſich 
in einer Kartouche der Namenszug des Königs 
mit ſeinem bekannten Ausſpruch: „Das zweite 
Regiment, nimmer das zweite an Ruhm 
und Ehre“, und dem Datum „12. Juli 1843“. 
Einladungen zu der Einweihungsfeier waren an 


das Gefolge des Kaiſers, ferner an die Genera⸗ 


lität und an ehemalige Offiziere des Regiments 
ergangen, von Zivilperſonen waren zugezogen: 
die Herren Oberpräſident v. Puttkamer, 
Polizei⸗Direktor Thon, Oberbürgermeiſter H a⸗ | 
ken, Stadtverordneten⸗Vorſteher Sanitätdrath | 
Dr. Scharlau, ferner der Erbauer des Ka⸗ 
ſinos, Baumeiſter Soenderopp, und einen 
mit Hochachtung zu begrüßenden Akt der Pietät 
beging das Offizierkorps, indem es den früheren 
Kapellmeiſter der Regimentskapelle, den bejahrten 
„Vater Orlin“, mit zu dem Ehrenfeſt des Korps 
heranzog. Dieſe Einladung ehrt den Geladenen 
in gleicher Weiſe wie die Gaſtgeber, denn es legt 
Zeuguiß davon ab, daß das Offizierkorps die 
alten Getreuen des Regiments auch im Ruhe⸗ 
ſtande nicht vergißt. Im Saale war eine Haupt⸗ 
tafel zu 56 Perſonen und 7 Seitentafeln zu je 
14 Perſonen aufgeſtellt, in der Mitte der Haupt⸗ 
tafel hatte Se. Majeſtät der Kaiſer Platz genom⸗ 
men, neben ihm zur Rechten der kommandirende 
General Excellenz v. Blomberg, an welchen 
ſich die Herren General ⸗ Adjutant Excellenz 
„ Hahnke, Dberft + Lieutenant Graf v. d. 
Bolt, General v. d. Lanken und der Leib⸗ 
arzt Sr. Majeſtät, Profeſſor Dr. Leuthold 
ſchloſſen, zur Linken des Kaiſers ſaß der Regi⸗ 
ments⸗Kommandeur Oberſt v. Frankenberg 


und Proſchlitz, weiter folgten die Herren 9 


General⸗Adjutant General⸗Lieutenant v. Wit⸗ 
tich, Brigade⸗Kommandeur General⸗Lieutenant 
v. Alten und General v. d. Kneſebeck. 
Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Herr Oberpräſi⸗ 
deut Excellenz v. Puttkamer, zu ſeiner Rech⸗ 
ten der Kriegsminiſter Excellenz v. Kalten⸗ 
born⸗Stachau, dann folgten die Herren 
Excellenz v. Stockmar, der frühere Regi⸗ 
ments⸗Kommandeur Excellenz v. Lundblad, 
Major v. Kleiſt und General v. Wurmb, 
zur Linken des Herrn Oberpräſidenten ſaßen die 
Herren Excellenz v. Zimietzki, Excellenz 
Freiherr v. Falkenſtein, Oberbürgermeiſter 
Haken, General Freiherr v. Romberg und 
General v. Amann. — Auf jedem Platz lag 
der Name auf einer kunſtvoll in Buntdruck her ⸗ 
geſtellten Achſelklappe des Königs Regiments; 
ebenſo war das Programm eine lithographiſche 

\ 


b. Kaltenborn⸗Stachau, 


theilgenommen. Das Offizierkorps habe 71 Jahre Wer, Frau General⸗Superintendent Pötter, Frau Kaiſer erinnere ſich heute an ein lebendes Bild, hübſcheſte geſchmückt hatten und wir verwahren 
in dem alten Kaſino ſein Heim gehabt und wenn e ee e 9 115 reg leine welches bei feiner Hochzeitaſeier geftellt worden UNS wellig gels en 8 ne . — 
a „Ober⸗Finanz ersmann, Frau Bankdirektor fei . nn en 

5 %%% Bram Ober-Bofiireltor Cunio, Bran |, un sen Ranıpf Bommerns gegen bei don | tabe herusrgeboben, 1038 ums bei einem zufälligen 
ſelt, ſo ſei es doch gleich geblieben in un⸗ Sper-Regierungsratt Freifrau von Puttkamer, urg verſinnbildlicht habe und in dem dabei vor⸗ Rundgange gerade in die Augen fiel. Ohne 
wandelbarer Treue zum Herrſcherhauſe, Se. Ma- Frau Ober⸗Regierungsrath von Roeder, Frau getragenen Liede habe es am Schluſſe geheißen: Zweifel haben auch viele andere Geſchäſteleute, 
jeſtät möge das Gelöbniß des Offizierkorps ent⸗ Ober ⸗Negierungsrath Schreiber, Frau Ober⸗Re⸗ Den pommerſchen Greif und den Brandenburger Hausbeſitzer, Miether u. f. w. in ebenſo reichem 
gegennehmen, daß in den neuen Räumen der alte glerungerath Lerroſe, Frau Verwaltungsgerichts⸗ Aar kann nur der Teufel ſcheiden. Dieſer Maße und ebenſo ſchön 3 — >: nach 
Geiſt mit einzieben werde. Zum erſten Male in |Piveftor von Schwartze, Frau von Fritze, geb. Wahrſpeuch möge ſich bewahrheiten, ſtets eng r 


N Scharlau, Frau Oberforſtmeiſter von Varen⸗ 2 meſdubß auf den Straßen währte bis in die Nacht. 
den neuen Räumen wolle das Ofſtzierkorps der dorff. Weiterhin dran 1 Heyden⸗ Linden, vereint möge Pommern zu Brandenburg in Liebe f 5 5 5 a 


Liebe und Treue zum oberſten Kriegsherrn Aus⸗ geb. von Trotha, Frau von Eszeck⸗ und Treue ſtehen und darauf trinke er auf feine = - i 
druck geben mit dem Ruf: „Gott fegne den Kai⸗ Platen auf Capelle, Frau von Kleiſt⸗ Provinz Pommern. chen Bricht iber den Beat — Kaiserin in 
fer, Se. Majeſtät Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ Reßom, geb. Oräfin Zentig, Frau Gräfin Boller Jubel ſtimmte die Feſtoerſammlung Bethanien“ folgen laſſen. Auch bei 


ihrem 
Aufenthalt in unſerer Stadt ſah es die hohe 
Frau als ihre heilige Pflicht an, die Kranken zu 
beſuchen und ihnen Troſtworte zuzuſprechen. So 
hatte Ihre Majeſtät denn, wie wir ſchon kurz mel⸗ 
deten, nachdem ſie von der Parade zurückkehrte, 
der Krankenanſtalt Bethanien einen Beſuch 
abgeſtattet. Natürlich prangte die Anſtalt im 


5 * Schwerin, geb. v. Puttkamer, Frau v. Enckevort; ; 4 S : r 
Nachdem bie begeifterten Ruß ber Unvefen auf Bogelfang, Fran ’ Gräfin Kittberg-Ueder: Menus wurde Picherrbräu ferirt fund die Gate 
den verklungen, ergriff Se. Maieſtät das Wort, münde, Frau Landrath v. Köller⸗Oſſebeck, Frau blieben noch lange vereint, nachdem um 7½ Uhr 
er dankte dem Herrn Oberſt für die herzlichen Gräfin v. Eickſtedt⸗Peterswalde, Frau Landrath das Kaiſerpaar das Feſt verlaſſen. Inzwiſchen 
Worte und verſicherte, daß es ihm eine beſondere de, Körber Bergen, Frau v. d Often, geb. Gräfin war es dunkel geworden und die Anzeichen für 
Freude und Genugthuung geweſen ſei, das e Eickſtedt, Frau Gräfin Borcke, geb. Gräfin Lehn⸗ die J lumination 
Er ib ene geiDelen Tel, DaB HEHE dorſf, Frau Gräfin Behr» Negenbanf, Frau machten ſich bemerkbar. Bald flammten mehr 
Heim des Korps einzuweißen, da er in dem alten Gräfin Flemming, geb. d. Cteinäcer, Frau und mehr Lichter und Gasflammen auf und als 
manche frohe Stunde verlebt habe. Er hoffe, Gräfin Baudiſſin, geb. v. d. Oſten, Frau von die Dunkelbeit völlig eingebrochen, erſtrahlte 
daß ſich das Offizierforps auch in dem neuen | Schlieffen-Soltitow, Frau v. Bismarck Kniephof, Stettin in einer wahrhaft ſeenhaften Beleuchtung 
Kaſino durch treue Opferfreudigkeit und Kamerad- rau v. Dehten, geb. v. Neumann, Frau von und beſonders die eigentliche Feſiſtraße war über⸗ 
; rah Bandemer, geb. v. Prittwitz, Frau Landrath raſchend. Dem entſprechend war auch der Ver⸗ 
ſchaft auszeichnen und daß auch Frohſinn und Breyer, geb. v. Radloff, und einige andere. kehr, in dichten Maſſen ſtrömte es durch die 
Heiterkeit ihre Stätte finden werde. Die Baſis Um 6 Uhr Nachmittag begann das von der Straßen und am Königsplatz war der Verkehr 
= 5 3 2 die 33 Provinz gegebene zuweilen b lane = war aber der Umblick 
rgefühl und dem Gehorjam. öge das 2 3 ein überaus lohnender, beſonders wirkſam erwies 
zierkorps dieſe Eigenſchaften auch ferner pflegen, Festmahl im Benerai-Baunjhaltd Gebäude. ſich ein auf dem Dache der Landſchaft aufge⸗ 
fo werde daſſelbe fo vorzüglich bleiben wie bie ſtellter elektriſcher Strahlenwerfer, welcher ab⸗ 
her. In dieſem Sinne trank Se. Majeſtät auf 
das Regiment. f 


vor, am Eingange von dem Vorſtande, ſowie den 


empfangen. Zunächſt wurde die Kaiſerin in den 
reichgeſchmückten Schweſterſaal Ehen woſelbſt 
der hohen Frau ein von einer wefter kunſt⸗ 
voll gemalter Glaskaſten mit Malerei, Frühlings⸗ 
blumen darſtellend, aus denen die ſechs Prinzen 
herausſchauten, überreicht wurde, welchen Ihre 
Majeſtät ſichtlich erfreut und dankbar entgegen⸗ 
nahm. Inzwiſchen hatte ein Geſangchor Aufſtel⸗ 
lung genommen, welcher in exakter Weiſe ein 
einſtimmiges Lied anſtimmte, dann wurden die 
Frauenſäle aufgeſucht. Hier war es nun 


Demnächſt übergab der Kaiſer dem Offizier⸗ denn die prächtigen Toiletten der Damen, die Rundfahrt durch die Straßen machte, das Hurrah⸗ „ Pulddoller N 
korps 8 9 1 eee Bild, Fr 8 file d de ze t De faulen > — . er: und — — —— — 5 2 2 ae ce € 
e. Majeſtät i eſt⸗Uni onlichkeiten uſahren r wurden nicht müde, freu na en Seiten mi as 
Ei en ee eee eignet, das größte Intereſſe zu erwecken. Um a een mis ben armen Sranten eee WER 


Regiments abgebildet ift, als Geſchenk. Das 
Gemälde, welches vorher ſchon an der Wand der 
Gartenfront einen Platz gefunden hatte, wurde 
enthüllt. Herr Oberſt v. Frankenberg⸗ 
Proſchlitz daukte im Namen des Offizierkorps 
für das Geſchenk und entlebigte ſich eines Auf⸗ 
trags des Kaiſers, indem er auf das Wohl der 
alten Regimentskameraden trank, in deren Namen 
General der Infanterie v Zimietzky dankte. 

Um 3½ Uhr verließ der Kaiſer das Offizier⸗ 
kaſino und unternahm eine 


Fahrt nach dem Vulkan. 


gewinnende, troſtvolle Worte waren es, welche 
ſo manchen der Leidenden von Ihrer Majeſtät 


nur wenige Worte, den Kranken zur reichen Er⸗ 
quickung geweſen und als fich die Kaiſer in aus 
dem Saal entfernte, werden wohl heiße Segens⸗ 
wünſche für die hohe Frau zum Himmel empor⸗ 
geſtiegen ſein. Die Kirche wurde nunmehr von 
Ihrer Majeſtät näher in Augenſchein genommen. 
Dies einfache und doch in ſeinem Junern ſo ſchön 
mit herrlichen Sprüchen an der Wand gezierte 
Gotteshaus ſchien der Kaiſerin ſehr zu gefallen. 
Auf dem nach der Männerſtation, Wohin 


net Spalier gebildet und nahm die 
aiſerin von denſelben ein prachtrolles Roſen⸗ 
bouquet entgegen. Nach der Wanderung durch 
die Männerſäle, wo der Ob t der Anſtalt, 
Herr Dr. Hans Schmidt, die 
nahm, wurde Ihrer Majeſtät am Ausgang der 
Räumlichkeiten von einem Kinde der Kleinkinder⸗ 
ſchule unter Dae eines Keinen allerliebſten 
Gedichts ein Ki 


am Bollwerk und in aller Eile wurden Vor⸗ An der Hauptwand in einer Niſche waren in Café Kaiſerkrone und der reich geſchmückte Neu⸗ 
bereitungen zum Empfange getroffen, die Häuſer 
legten Feſtdekorationen au, die Schiffe im Hafen 
breiteten Flaggenſchmuck aus und vor der Aulage⸗ 
ſtelle neben dem Lootſenamt wurde von Flaggen⸗ 
maſten und Laubgewinden eine Ehrenpforte er⸗ 
ichtet. Hier legte der zur Bräunlich'ſchen 
Rhederei gehörige Dampfer „Neptun“ an, der 
ur Fahrt des Kaiſers ausgewählt war. Zum Saal ſelbſt it als Sternen gewölbe mit Rabitz⸗ Großmann Nachf., Georg Fenſch, 

mpfange des Kaiſers war der Vorſitzende des 
Aufſichtsraths des „Vulkans“, Herr Geh. Kom- 
merzienrath Schlutow erſchienen. Kurz vor 
1, Uhr traf der Kaiſer in kleiner Uniform, auf 
das heiterſte geſtimmt und eine Zigarre rauchend, 
im zweiſpännigen Hofwagen ein, in ſeiner Be⸗ 
gleitung befanden ſich der Kriegsminiſter Excellenz 
| Kapitän zur 
ee Frhr. v. Senden⸗Bibran und die 


malt, überreicht. waren 
kaiſerlichen Prinzen beſtimmt. 4, 
‚Und ift auch Oſtern längſt vorbei: 
Für jeden Prinzen ein Oſterei!“ “3 
Das war der Schluß des Gedichts. Doch 
ehe die Monarchin die Anſtalt verließ, wurde ihr 


Wohnung 
a Hier war 


Des Arbeiters Schutz, 
Wir, die in Treu vereint, 
Allen zu Nutz! 


Kind überbrachte der hohen Frau noch einen 


Minuten verweilte, ſprach ſie der ſie zum Wagen 
geleitenden Oberin ihre volle Befriedigung aus 


wohl die Kranken ſelbſt gerne geſehen, wenn die 
Kaiſerin noch länger bei ihnen verblieben wäre, 
denn es war ja noch mancher Saal, manche 
Station nicht betreten, aber die Zeit lief zu 
ſchnell vorwärts; jedoch ein Feſttag war's gewiß 
für die Anſtalt und für die Kranken. 


dow 425 Begrüßung Sr. Majeftät auf der Werft Deutſchland. 


erfährt im Gegenſatz zu anderen diesbezüglichen 
Meldungen, daß Graf Herbert Bismarck in ab⸗ 
ſehbarer Zeit einen Botſchafterpoſten erhalten 
werde. Ferner verlautet gerüchtweiſe in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen, daß Freiherr Marſchall von 
Bieberſtein die Abſicht hat, zurückzutreten, und 
daß Herr von Bülow, bisher Geſandter in 
Bukareſt, zu ſeinem Nachfolger auserſehen iſt. 


Haken, 
von Lucanus (Kindergarderobe), Kronthal Söhne (Möbelu), 


j / um ihrem Landesherren Huldigungen darzubrin⸗ Oberpräſident von Puttkamer, Landes⸗ zum beutichen Hauſe, die Weinhandlung von Die Urania» Säulen, ein Unternehmen 
Kunſtleiſtung aus dem Atelier des Herrn Hof⸗ gen. Doch hat wohl mancher von den Zuſchauern direktor Freiherr von der Goltz General- Heinri u x i „„ i 
; 125 : 1 e nrich Kettner. ieran ſchloſſen ſich in der ⸗Uhren⸗ und Säulen⸗Kommandit⸗Ge⸗ 
Lithegrapben A. Doftetter pierſelbt, uf ſeinen Weg nach Haufe angetreten, ohne den Lieutenant von Wittich, Graf Schwerin⸗ Beifihlägerftraße die Ciben 3 Herb. S röder face, ee 


der Vorderſeite zeigt daſſelbe einen alten Könige⸗ 
Grenadier aus der Zeit Friedrichs des Großen 


det, das Ganze umſchließt ein weiter Gold⸗ 3 


rand. Das Junere zeigt das Konzert⸗ 
programm und die Speiſenfolge. Erſteres 
iſt von einer Anzahl Grenadiere der verſchiedenen 
Zeitalter umgeben, während die Speiſeufolge mit 
militäriſchen Emblemen verziert iſt. Die Tafel⸗ 
muſik wurde von der Regimentskapelle unter 
Herrn Kapellmeiſter Offeneys ausgeführt und 
zwar kamen folgende Pen zum Vortrag: 1. Kai⸗ 
ſer-Fanfare. 2. Feſt⸗Marſch (zur Einweihung 
des neuen Regimentshauſes) von Offeney. 

Ouverture „Die Weihe des Hauſes“ von B 
thoven. 4. Allpreußiſcher Parademarſch Nr. 3. 
5. Tonbilder a. d. Muſikdrama „Die Waltüre“ 
von R. Wagner. 


7. „Im Frühling“, Ouverture v. Goldmark. 8. 


Parademarſch von Möllendorf. 9. Hiſtoriſche 9 


Märſche, großes chronolog. Potpourri nach autben 
tiſchen Quellen. 10. Präſentir⸗Narſch von Sr. 
königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen. 11. 
Die Kaiſerparade, militär. Tonbild von R. Eilen⸗ 
berg. 12. Armee⸗Marſch Nr. 113. Das Früß- 
ſtück bot folgende Speiſenfolge: Kraftbrühe in 
Taſſen. —Rindslende a — Oſtender Stein⸗ 
dutte. — Hamburger Kücken. — Käſeſtangen. — 


Als die Tafel ihrem Ende nahte, 


berg⸗Proſchlitz, dankte für die Gnade und 
Huld, welche Se. Majeſtät dem Regiment ſtets 
und jetzt aufs neue dadurch erwieſen, daß hoch⸗ 
derſelbe an der Empfangsfeier des Regiments 


6. Königl. preußiſcher Armee⸗ 
marſch Nr. 9 ( derzeg, von Braunſchweig 1806). — 
„Or 


ſellſchaft, werden heute ihrer Beſtimmung über⸗ 
geben werden. Die Hüllen ſollen Nachmittags 
6 Uhr fallen und gleichzeitig ſoll an der Urania⸗ 
Ri Langenbrücke 


einen Domſtraße niſterium eine „Enthüllungsfeier“ ftatifinden. 


Das Landgericht II ſprach den Verleger des 
„Sozialiſt“, Buchdruckereibeſitzer Werner, von 
der Anklage der Majeſtätsbeleidigung frei, ver⸗ 
urtheilte ihn dagegen wegen Aufreizung zu Ge⸗ 


Re \ war die Modewaarengeſchäfte von C. Willrath, W. atigkei : F 
man zu befichtigen, Weiter ließ ich ber Raifer|in folgender Weiſe Zufammengefeht: Schild v. Beinen 08 sat von Sminfohe, die — zu einer Gefängnißſtrafe von einem 
nach der von ihm getauften Korvette „Branden⸗ krötenſüppe — Gebirgeforelle (blau) — Lamm⸗ Geſchäfte von Guſtav Regel und Kocheim; 5 


Kiel, 14. Mai. Kapitän z. S. Fritze wird 
am 1. Juni vom Kommando zur Dienſtleiſtung 
beim Reichsmarineamt entbunden; Korvetten⸗ 
kapitän Hornung von der ring als Komman⸗ 
dant auf „Baden“ entbunden, Kapitän z. ©. 
Claußen von Finck zum Kommandant von „Bar 
den“ ernannt. Die neue Beſatzung der „Loreley“ 
wird Ende Auguſt abgelöft. 

Kaſſel, 14. Mai. Der General der Infan⸗ 
terie 3 D. v. Blumenthal iſt 88 

Karlsruhe, 14. Mai. (W. T. B.) Die 
zweite Kammer hat heute einen Vermittelungs⸗ 
antrag zu Gunſten des direkten Wahlrechts an⸗ 
genommen, welcher gleichzeitig die Geſammt⸗ 
reviſion der Verfaſſung als wünſcheuswerth be⸗ 
zeichnet. Der Antrag der Kommiſſion hatte die 
letztere für nothwendig erklärt. 

Stuttgart, 14. Mai. (W. T. B.) Der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ erklärt, daß 
die Blättermeldung, die würtembergiſche Mer 
gierung habe 3 
rung des Branntweins angeregt, völlig unbe⸗ 
gründet ſei. 
München, 


Bald darauf erhob ſich Se. Majeſtät der Kai⸗ 
fer und wies in feiner Erwiderungsrede darauf 
hin, daß die Provinz Pommern ſtets durch ein 
enges Band mit dem Hohenzollernhaus verknüpft 
geweſen ſei und auch er würde ſicher nach dem 
Vorbilde ſeines Vaters als Statthalter der Pro⸗ 
vinz in nähere Beziehungen mit derſelben getre⸗ Juhrſtr 
ten ſein, wenn nicht das tragiſche Geſchick des 


von Köller, Frau Oberbürgermeiſter Haken, Fran 
Stadtrath L. Meiſter, Fr ar 


Feſigewande. Gegen 11 Uhr fuhr Ihre Majeſtät 
Damen des Frauen⸗ und Juagfrauen⸗Vereins 


geſpendet wurden; gewiß ſind dieſe, wenn auch 


die Gemahlin unſeres Monarchen dann geleitet 
wurde, batten inzwiſchen die Töchter der Anſtalt 


hrung über⸗ 


noch eine Freude bereitet: ein anderes kleines 


und verabſchiedete ſich ſodann, huldvollſt grüßend. 
Gewiß hätten es Vorſtand und Leiter, wie auch 


O Berlin, 14. Mai. Der „Berl. Lokalanz“ 


Säule Unter den Linden vor dem Kultusmi⸗ 


bröchen mit 6 bemalten Oſtereſern. 
von einer Kranken — der Anſtalt 80 3 


hübſchen Strauß von Marſchall Niel⸗Roſen. 
Nachdem die Kaiſerin in Bethanien etwa 20 
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reichen, dürfte ihr jedoch nicht gel 


troffen hatten, für das Jayr 1891 ſei zwar eine 
ſo hohe Mehreinnahme nicht zu erwarten, jeden⸗ 
falls ſtänden aber 30 Millionen Mark zur 
Schuldentilgung dem nächſten Landtage zur Ver⸗ 
fügung. 4,400,000 Mark ſeien für den Neubau 
des Muſeums unbedingt ausreichend. Die Vor⸗ 
lage über den Neubau wurde genehmigt. 

In der vergangenen Nacht find in dem nahe 
N Marktflecken Dorfen 17 Gehöfte abge⸗ 
rannt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Mai. Die Gemeindevertretung 
der kleinen Stadt Horazdowitz in Böhmen hat 
den Anfang gemacht, dem Rathe des Jungczechen⸗ 
führers Gregr folgend, mit der Weigerung, ſer⸗ 
nerhin die Staatsſteuer zu erheben und ſo eine 
Art Steuerverweigerung zu inſceniren. Der Ver⸗ 
ſuch iſt vereinzelt und wird wohl eine harmloſe 
Demonſtration bleiben. 

Wien, 14. Mai. Prinz Ferdinand von 
Koburg traf geſtern Abend gegen 10 Uhr von 
Italien hier ein. Er ſetzte noch während der 
Nacht ſeine Reiſe nach Ungarn fort. 

Peſt, 14. Mai. Abgeordnetenhaus. Bei 
Beginn der Sitzung überreichte der Finanz⸗ 
miniſter Wekerle die ſämmtlichen Geſetzentwürfe 
bezüglich der Valuta und der Konverſion. Das 
Haus, ohne Unterſchied der Parteien, akklamirte mit 
lebhaften Eljeurufen. Die Geſetzeutwürfe wurden 
zur Vorberathung der Finanzkommiſſion zuge⸗ 
wieſen. Sodann brachte Miniſterpräſident Sza⸗ 
pary einen Schlußantrag ein, daß aus Anlaß des 
am 8. Juni ſtattfindenden Krönungs⸗Jubiläums 
das Haus in corpore unter Führung ſeines 
Präſidenten Sr. Majestät die Huldigung dar⸗ 
bringe. Die Führer aller drei Oppoſitions⸗ 
parteien, nämlich Jranyi, Graf Apponyi und, in 
Abweſenheit Ugrons, Paul Hoitſy, nahmen den 
Schlußantrag an und erklärten, daß jeder getreue 
Sohn der Nation mit Freuden dem Feſte bei⸗ 
wohnen werde. Sodann folgte in der Tagesord⸗ 
bung die Fortſetzung der Budgetdebatte. 


Belgien. 


Brüſſel, 14. Mai. Die Polizei fand 
50 Kilo Dynamit in einem längſt verlaſſenen 
Lagerſchuppen eines Steinbruchs bei Comblain⸗ 
au⸗Pont in der Nähe von Huy an der Maas. 


Der Fund rührt aus einem Diebſtahle im Stein⸗ der Regierunasvorlage. 


Frank reich. 
Paris, 14. Mai. Vergangene Nacht wurde 


zur Uebernahme des Finanzminiſteriums bereit Die Herren Jul. Becker u. Co. ⸗Naugard 
Der bisherige Kriegsminiſter Pelloux (Fuchswallach), Woltmann u. Co.⸗Berlin 
und der Marineminiſter San Bon werden vor⸗(Fuchsſtute), v. Dewitz⸗Miltzow (Fuchswallach) 
ausſichtlich ihre Portefeuilles behalten. Sonnino und Gebr. Hi 
hat definitiv ſeinen Eintritt in das zu bildende braune Stute), 2. Preis Herren v. Michael⸗ 
Schönhauſen (Rappſtute) und Schulz⸗Tatter⸗ 


erklärt. 


Kabinet abgelehnt. 
Großbritannien und Irland. 


geſtern eine Konferenz ſtatt. 


klärten ſich bereit, in eine Lohnreduktion von i 
7 


½ pCt. zu willigen, die Bergwerksbeſitzer 
ſtanden aber auf einer ſolchen von 13 pCt. 
Verhandlungen ſind unter dieſen t 
reſultatlos verlaufen. Der Streik dauert fort. 
London, 14. Mai. 
baus. Der 
Intereſſe der 


ſchehen; daher ſtimme er für denſelben. 

London, 14. Mai. Aus Buenos ⸗Ayres 
wird gemeldet, daß die Radikalen der Regierung 
eine mit 12,000 Unterſchriften verſehene Bitt⸗ 
ſchrift um Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
eingereicht haben. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 14. Mai. 
wird, bat im Staatsausſchuſſe bezüglich der 
neuen indirekten Verbindung zwiſchen Schweden 
und Deutſchland über Trelleborg⸗Saßnitz große 
Uneinigkeit geherrſcht. Der Beſchlußantrag iſt 
nur mit 13 gegen 11 Stimmen gefaßt worden. 
Acht Mitglieder des Staatsausſchuſſes ſtellten 
den Gegenantrag, daß der Reichstag die Vorlage 
wegen Unterhaltung einer Dampfſchiffverbindung 
zwiſchen Trelleborg und Saßnitz das ganze Jahr 
bindurch durch eine private Geſellſchaft gegen⸗ 
wärtig nicht gutheifen wolle. Die Mitglieder 
des Ausſchuſſes, Graf Sparre und Caſparsſon, 
beantragten dagegen die unveränderte Aunahme 


Stockholm, 14. Mai. Das Gnadengeſuch 
des Brudermörders Grafen John Mörner iſt ab⸗ 
gelehnt worden. 

Stockholm. 14. Mai. (W. T. B.) Der 


in Le Mans im Haufe eines Mrnizipalrathes Reichsrath beſchloß einen Zellſatz von 8 Kronen 


eine Dynamitbombe gefunden. 
wurde verhütet. 

Paris, 14. Mai. (W. T. B.) Der „Fi⸗ 
garo“ veröffentlicht ein Interview mit dem Prin⸗ 
zen Viktor Napoleon über die jüngſten Dyna⸗ 
mitattentate. Danach hätte der Prinz geäußert, 
es ſei nirgends mehr eine Autorität vorhanden, 
überall herrſche volle Anarchie. Die Regierung 
* den ſozialen und religiöſen Krieg entfeſſelt. 

gas einzige Heilmittel gegen die heutigen Miß⸗ 
de ſei eine feſte, auf dem Plebiscit beruhende 
egierung. 


Italien. 


Die gegenwärtige italieniſche Miniſterkriſis 
iſt bekanntlich hauptſächlich durch die Finanzlage, 
Ansbefonbere auch durch die Schwierigkeit veran⸗ 
laßt worden, die militäriſchen Bedürfniſſe mit 
dieſer in Einf) zu bringen. Es empfiehlt ſich 
daher, auf die letzte Nummer des „Ecouomiſta 
d'Italia“ hinzuweiſen, in der mehrere Anzeichen 
dafür hervorgehoben werden, daß während ver⸗ 
ſchiedener Abſchnitte des am 1. Juli 1891 be⸗ 
e Finanzjahres 1891/92 ſich eine Beſſerung 

einzelnen Zweigen des wirthſchaftlichen Lebens 
in Italien einzuſtellen begonnen hat. 

„So haben zunächſt während der erſten 5 
Monate des erwähnten N die Brutto⸗ 
erträgniſſe des geſammten italieniſchen Eiſenbabn⸗ 
netzes, welche ſich auf 113,646,060 Lire bezifferten, 
einen Ueberſchuß von 7630 Lire im Vergleich zur 
entſprechenden Periode des Vorjahres ergeben. 
Dieſer Ueberſchuß iſt auf die Zunahme des Ver⸗ 
kehrs in den beiden letzten Monaten, Oktober und 


Nevember, zurückzuführen, während die vorher⸗ des 
den Monate dem Vorjahre gegenüber Ein⸗ bei, 


e 

Bi n erlitten hatten, die jedoch durch die Ergeb⸗ 
niſſe des Oktober und November mehr als gedeckt 
worden ſind. 

In den erſten 6 Monaten des laufenden 
Finanzjahres betrug die Anzahl der bei italieni⸗ 
ſchen Poſtanſtalten zur Einzahlung gelangenden 
Werthſendungen 3,767,775 über einen Geſammt⸗ 


betrag von 345,747,507 Lire, welch' letzterer dem Der hohe landſchaftliche Reiz der Linie, 
Vorjabre gegenüber ein Mehr von 13,829,743 in 5 1 
Außerdem gelaugten durch die päiſchen Bahnen zu wetteifern vermag, ſon ie 


Lire darſtellt. 
italieniſche Poſt 291,993 Poftanweifungen ans: 
ländiſcher Herkunft über zuſammen 20,381,611 
Lire zur Auszahlung, welch’ 
3 er des Vorjahres um 1,465,933 Lire über⸗ 
eigt. 

In den erſten 7 Monaten des laufenden 
Finanzjahres weiſen die Fabrikationsſteuern mit 
einem Ergebniß von 19,168,296 Lire eine Zu⸗ 
nahme im Vergleich zum Vorjahre in Höhe von 
1,601,708 Lire auf. Der Aufſchwung entfällt 
hauptſächlich auf die Spiritusſteuer mit einer 
Steigerung von 859,241 und auf die Zucker⸗ 
5 ationsſteuer mit einer ſolchen von 437,605 

re. 


Ferner ergeben während der erſten 9g Mo⸗ 


nale deſſelben Finanzjahres die ordentlichen Ein⸗ 
nahmen der italieniſchen Staatskaſſe zuſammen 
1,106,218,951 Lire, d. h. dem Vorjahre gegen- 
über ein Plus von über 14 Millionen Lire, wo⸗ 


von auf die direkten Steuern Mehrbeträge in Prämtir ung 
Höhe von 7,6 Millionen, auf die proventi di[Pferdemarkte 


Eine Exploſion für Seidenzeug und Seidenband, einen Zollſatz 


von 3 Kronen für Halbſeidenzeug und Halbſeiden⸗ 
band per Kilogramm. Dieſe Zollſätze betrugen bis⸗ 
ber 280 reſp. 235 Oere. Für Handſchuhe wurde der 
Zollſatz von 180 Oere auf 6 Kronen per Kilo⸗ 
gramm und für fertige oder halbfertige Hüte von 
35 auf 75 Oere per Stück erhöht. Für Loko⸗ 
motiven wurde ein Zollſatz von 10 Proz. vom 
Werthe beſchloſſen. 

Der Reichstag beſchloß ferner mit 184 ge⸗ 
gen 179 Stimmen, daß Maſchinen⸗ Werkzeuge, 
die bisher zollfrei waren, einen Zollſatz von 10 
Proz. vom Werthe tragen ſollen. 


Nuß land. 


Petersburg, 14. Mai. Die kaiſerl. ruf 
ſiſche geographiſche Geſellſchaft hat eine wiſſen⸗ 
ſahafulche Expedition nach dem weſtlichen China 
und nach Tibet für den kommenden Sommer ein⸗ 
gerichtet. Der Zar ſpendete zu dieſem Zwecke 
30,000 Rubel. . 
Petersburg, 14. Mai. (W. T. B.) Das 
Geſetz betreffend die Verſchärfung der Strafen 
für den Verrath von Staatsgeheimniſſen iſt beute 
veröffentlicht worden. Ferner wurde die Errich⸗ 


= tung des Poſtens eines Adjunkten des General⸗ 


Gouverneurs des Amurgebietes amtlich publizirt. 


Türkei. 


Konſtantinopel 7. Mai. Der Fremden⸗ 
zuſtrom iſt in dieſem Jahre wieder ſtärker als im 
vorigen. Die Gaſthöfe find überfüllt. Dem 
heutigen Selamlik, dem wöchentlichen Moſcheegange 
Sultaus, wohnten Hunderte von Fremden 
darunter etliche Dutzend in Frack und weißer 
Kravatte, eine hier ganz ungewohnte Erſcheinung 
— wahrſcheinlich ein reiſen der Verein. Einen 
Hauptanziehungspunkt für die Fremden bildet in 
dieſem Jahre, und dieſe Anziehung wird von Jahr 
zu Jahr ſtärker werden, die „Anatoliſche Bahn“ 
Haidar Paſcha⸗Angora, deren Vollendung für den 
November mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt. 
welche 
dieſer Beziehung mit den meiftgenannten euro⸗ 


die Fülle dem Reiſenden entgegentretender ge⸗ 
ſchichtlicher Anregungen wirken zuſammen, um 


leztere Summe die eine Fahrt auf dieſer in ihrer Art einzigen 


Strecke zu einem unvergeßlichen Ereigniß zu ge⸗ 
ſtalten. Dazu tritt das beruhigende Gefühl, ſich 
auf einer nicht nur vortrefflich gebauten, ſondern 
ebeuſo betriebenen Bahn zu befinden. Einige 
40 der berufenſten Beurtheiler, die Mitglieder 
der hier dieſer Tage verſammelt geweſenen inter⸗ 
nationalen Tarif⸗Konferenz, haben der Linie das 
glänzendſte Zeugniß ausgeſiellt. Man höre 
Stimmen der Bewunderung, daß es gelungen 
ſei, in Kleinaſien eine den firengiten Auforderun⸗ 
gen genügende Bahn und in verhältnißmäßig To 
kurzer Zeit herzuſtellen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Mai. Bei der geſtrigen 
auf dem Stettiner 
erhielten Preiſe: Zug⸗ 


servizi publiei 4 Millionen. auf die Verbrauchs⸗ pferde. A. Hengſte. 1. Preis: Herr v on 
ſteuern 3,8 Millionen, auf die Geſchäftsſteuern 3 Dieſt⸗Zeitlitz für den Hengſt „Sycomore“, 


Millionen und auf „verſchiedene Eingänge“ 1½¼ 2. Preis: 


Milltonen Lire entfallen.“ 


rr Haberlandt ⸗Scharchow für 


einen dreiſährigen Heugſt und Herr Have 


Während der erſten drei Monate des laufen- mann⸗Uechtenhagen für einen Ardenner Hengſt. 
den Kalenderjahres weiſt die italieniſche Waaren⸗ B. Stuten. 2. Preis: Herr Holz⸗Buch⸗ 
Ausfuhr nach dem Auslande (ausgeſchloſſen die holz für eine braune Stute, Herr Brandt⸗ 
Edelmetalle) dem Vorjahre gegenüber einen Zu⸗ Altwigshagen für eine dunkelbraune Stute. Herr 
wachs von zuſammen 26,943,214 Lire auf, der Edelmann ⸗Gotha für eine Rappſtute. Wa⸗ 


i die verſchiedeuen Kategorien vertheilt. geupferde. 
Bie g fich anf Seide, Schlag) 1. Preis: Herr Joſ. Kron heim⸗ 


Diefe Zunahme entfällt hauptſän 


ferner auf Getränke und Oele, insbeſondere Wein. Berlin (4 Rappen), 


A. Biererzüge (Schwerer 


2. Preis: Herr Meyer⸗ 


Die Weinausfuhr ſtieg auf 454,039 Hektoltr. mit Wolteredorf (4 Füchſe) und Herr Zöliner 
einem Mehr ion 169305 Hektoltr. im Vergleich Neuruppin (4 Dunkelbraune). Leichter Schlag. 


zum Vorjahre. 


vertheilt ſich in folgender Weiſe auf die wichtigſten braune), { 
Ausfuhrlänver: die Schweiz = + 68,000, Frank⸗ und 1 32 (bunter Viererzug). 2. Preis: 
reich mit + 37,000, Deutſchland mit + 24,000, Herren 

23,000, Afrika pen und Falben unter Kreuz). 


Oeſterreich⸗ Ungarn mit + 


mit + 8000, Süd⸗ und Mittelamerika mit + 4500 ner. 


und Großbritannien mit + 1000 Hektoltr. 
Rom, 14. Mai. 
men. 


Das Schatzamt wird Giolitti ſelber vor⸗ 


Genala hat das Porte⸗ und die 


Der Zuwachs der Weinausfuyr 1. Preis: Herr Lajos Wei B> Wien (4 Dunkel⸗ 


Herr Joſef 5 
ul. Becker u. Co.⸗Naugard (Rav⸗ 
B. Zweiſpän⸗ 
Schwerer Schlag. 1. Preis: Herr 
Ad. Behrendt ⸗Neuſtettin (ſchwarzbraun) 


feld» Berlin (Grauſchimmel), Joſ. Kron⸗ 


läufig übernehmen. Die äußerſte Linke iſt eifrig heim⸗ Berlin (Nappe). C. Eiufpänner. 


für den Eintritt eines ihrer Mitglieder als Un⸗ 1. 


terſtaatsſekretär des Innern dau dies zu er⸗ 
ungen. 

Nom, 14. Mai. (W. T. B.) Außer den 

bereits endgültig übernommenen Portefeuilles in 


dem neuen Kabinet bat ſich nurmehr auch Elena 


u. 
Am 


3 
* 
22 


Preis: Herren Jul. Becker u Co.⸗Nau⸗ 
gard (Rappen) und Schwarz ⸗ Berlin (Braune), 
. Preis; die Herren Zöllner: Neuruppin 
nt Ad. Behrendt⸗Neuſtettin (Schwarz 
immel) und Ritter Müller⸗ 
Curow (Braune). D. Reitpferde. 1. Preis: 


W. T. B.) Unter⸗ 
Antrag Robert Webſters, daß im 

wahren Freiheit bei den Wahlen 
die Beſtimmungen der Ballotakte, betreffend die 
unwiſſenden Wähler, aufgehoben werden ſollten, 
wurde mit 116 gegen 55 Stimmen angenommen. 
Im Laufe der Debatte ſprach ſich der erſte Lord 
des Schatzes, Balfour, für den Antrag aus und 
erklärte, wenn je das Parlament an eine Abände⸗ 
rung des Wahlgeſetzes herantreten ſollte, müſſe 
dies im Sinne des Webſterſchen Antrages ge⸗ 


Wie jetzt bekannt 8 


ſall (Eiſenſchimmelſtute). 


— Der heute eröffnete diesjährige Stettiner 
London, 14. Mai. Zwiſchen den Berg⸗ Pferdemarkt iſt von guten, hochedlen und edlen 
leuten und Bergwerksbeſitzern fand in Neweaſtle Reit⸗ und Wagenpferden fo reich wie noch nie 
Die erſteren er⸗ beſchickt worden, jo daß es dem Komitee, welches 

ch dieſer Sache in ſo hingebender Weiſe wie 
be⸗ kein anderes widmet, unmöglich wurde, alle die 
Die vielen Anmeldungen anzunehmen, weshalb eine 42 
Umſtänden nicht unbedeutende Anzahl zurückgewieſen werden 


mußte. Iſt an ſich dieſes vorzügliche Reſultat 
des Marktes für unſere Vaterſtadt Stettin ſehr 
erfreulich, ſo iſt es in Hinſicht auf die damit 
verbundene Lotterie noch viel erfreulicher, als der 
Pferde⸗Ankaufskommiſſion dies Jahr eine bedeu⸗ 
tendere Anzahl der edelſten und beſten Reit⸗ und 
Wagenpferde zur Auswahl zur Verfügung ſteht 
und ſomit den Gewiunern das edelſte und beſte 
geboten wird. Der Vertrieb dieſer Looſe, wel⸗ 
cher wie ſtets bisher in den Händen des Bankiers 
Rob. Th. Schröder, Schulzenſtraße 32, iſt, hat 
ſich auch in dieſem Jahre ſo erfreulich geſtaltet, 
daß es nur durch Zurückziehung dieſer Looſe aus 
den betr. Unter⸗Kollelten ermöglicht wurde, daß 
dieſe Looſe hier noch zum Preiſe von 1 Mark 
verkauft werden können. 

In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 8. Mai bis 14. Mai 2523 
Portionen verabreicht. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 14. Mai. Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde außerhalb der Stadt in nördlicher 
Richtung ſtark aufſteigender Rauch bemerkt, der 
bald darauf zur Allarmirung der Feuerwehr 
führte, da feſtgeſtellt war, daß in dem 3 Kilo⸗ 
meter entfernten Heinrichshof Feuer ausgebrochen 
ſei, welches ein von 2 Familien bewohntes Ar⸗ 
beiterhaus zerſtörte. Das Haus iſt bei der Alt⸗ 
pommerſchen Feuerſozietät verſichert, die beweg⸗ 
liche Habe der Leute jedoch nicht veriichert ge⸗ 
weſen. — Auch in dieſem Jabre laſſen viele 
Landwirthe ihre Schafe ohne Wäſche ſcheeren, da 
die Wäſche bei der kalten Witterung, die wir bis 
jetzt hatten, den Thieren ſehr ſchädlich iſt, und 
auch für die Menſchen, die dieſe Arbeit beſorgen 
müfjen, ſehr der Geſundheit ſchädlich iſt. Ueber 
den Ertrag von gewaſchener oder ungewaſchener 
Wolle gehen die Meinungen ſehr auseinander, 
jedoch iſt es nicht zu verkennen, daß das Scheeren 
ohne Wäſche immer mehr Anhänger findet. 
Augeublicklich iſt noch große Stille im Woll⸗ 
mat und ſind erſt wenige Abſchlüſſe ge⸗ 
macht. 


Verſicherungsweſen. 

Germania, Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft in Stettin. Die am 14. Mai abge⸗ 
haltene 34. ordentliche Generalverſammlung ge⸗ 
nehmigte einſtimmig die von 5 Reviſioren ge⸗ 
prüfte Jabresrechnung und ertheilte dem Ver⸗ 
waltungsrath und der Direktion Entlaſtung. Von 
dem verbliebenen Reingewinn des Jahres 1891 
in Höhe von 3,008,114 Mark erhalten die Ak⸗ 
tionäre als Dividende 15 Prozeut ihres Baar⸗ 
einſchuſſes mit zuſammen 270,000 Mark. dagegen 
die mit Gewinn⸗Antheil Verſicherten eine Prä⸗ 
mien⸗Rückvergütung von 2,598,701 Mark. 
letzterer Summe fließen 172,472 Mark in den 
Kriegsreſervefonds, 765,223 M. oder 21 Proz. der 
1891 gezahlten Jahresprämie beziehen die nach 
Dividendenplan A Verſicherten, und 1,661,006 
Mark wurden dem Dividendenfonds B überwieſen, 
aus deſſen Geſammtbetrage von 6,316,123 Mark 
die mit ſteigender Dividende nach Plan B Ver⸗ 
ſicherten 3 Prozent von der Geſammtſumme der 
ſeit Beginn ihrer Verſicherung gezahlten dividenden⸗ 
berechtigten Jahresprämien — z. B. die aus 1880 
Verſicherten 39 Proz. der 1891 gezahlten Jahresprä⸗ 
mie — 1893 als Dividende empfangen. — Neu aus⸗ 
gefertigt wurden 11,407 Polizen über 40,145,253 M. 
Kapital und 254,258 M. Jahresrente. Nach Abzug 
der durch Tod und bei Lebzeiten Ausgeſchiedenen 
verblieb Ende 1891 eine Verſicherungsbeſtand 
von 168,045 Polizen über 440,253,433 Mark 
Kapital und 1,469,022 M. Jahresrente — mithin 
Reinzuwachs gegen den Beſtand des Vorjahres 
4338 Polizen mit 22,739,771 M. Kapital und 
305,504 M. Jahresrente. An Prämien vereinnahmte 
die Geſellſchaft im Rechnungsjahre 19,191,095 
Mark, an Zinſen 4,771,736 M. Von der Jahres⸗ 
einnahme wurden verwendet 37,1 Prozent mit 
8,918,920 Mark für Auszahlunzen an die Ver⸗ 
ſicherten. Die Sterblichteit verlief günstig. 
trotz der zahlreichen In fluenza⸗Todesfälle. Dem 
Prämienreſerveſonds wurde 40 Prozent der 
Jahreseinnahme mit 9,585,413 M. überwieſen und 
deſſen Geſammtſumme hierdurch auf 112,423,894 
Mark erhöht. Die Geſammt⸗Aktiva der „Ger⸗ 
mania“, von welchen 78 Prozent mit 106,742,643 
M. in mündelſicheren Hypotheken angelegt find, er⸗ 
reichten Ende 1891 die Höhe von 137,358,162 
Mark. Von den im verfloſſenen Jahre einge⸗ 
tretenen 2070 Sterbefällen hat kein einziger zu 
re Prozeſſe gegen die „Germania“ Anlaß ge⸗ 
eben. 


| Börfen- Berichte. 
oſen, 14. Mai. Spiritus loko ohne 

Faß (50er) 57,30, do. lolo obne Faß (70er) 

37,70. Weichend. — Wetter: Prachtvoll. 

Magdeburg, 14. Mai. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,90, 
Koruzuder exkl. 88 Prozent Reudement 16 90. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,39, 
Schwach. Brod » Raffinde 1. ——, 
Brodraffinade II. —,—. Gemahlene Naffinade 
mit Faß 28.75. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito 
f. a. B. Hamburg per Mai 12,90 G., 12,974, 
B., per Juni 13,00 B., 13,02 / B., per Auguſt 
13,27½ bez und B., per Oktober 12,60 G., 
12,70 B. Still. 

Köln, 14. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Ge, 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50 
bo. fremder loro 22,00, per Mai 19,50, per 
Juli 19,10. Roggen hieſiger loto 20,50, 
fremder lolo 22,00, per Mai 19 50, per Juli 
18,90. afer hieſiger loko 15,00, fremder 
—.—. üböl Toto 56,00, per Mai 54,79, 
per Oktober 55,20. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Laffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 
Sautos per Mai 64,25, per Juli 61,25, 


Herren Woltmann u. Co.» Berlin per September 61,00, per Dezember 60,25. — 
ſeuille der Poſt und der Telegraphen angenom- (Füchſe). 2. Preis Herren Gebr. Hirſch⸗ Nuhig. 


adermarkt. (Nachmittagsbericht. 
ohzucker 1. Produkt Baſis 


12,95 per Auguſt 13, 4 
12.67 „per Pac 12 


„ 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko 


vreishalt. 


irſchlaff⸗Berlin (ſchwarz⸗ 5,46 


14. Mai, Nachmittags 3 
Nende⸗ 


88 pet. 
ment, neue Uſance frei an Bord "3 per Mai 
Rubig. 


per Früyiahr —,— G., —.— B., per Mai⸗ 
Juni 8,74 G., 8,76 B., per Herbſt 8,18 
G., 8,20 B. Dafer per Mai⸗Juni 5,43 G., 
B., per Herbſt 5,45 G., 5,47 B. Mais 
per Mai⸗Juni 4,90 G., 4,92 B., per Juli⸗ 
Auguſt 5,03 G., 5,05 B. Kohlraps 12,15 
G., 12,25 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 14. Mai. Getreidemarkt. 
Anfangs » Bericht) Mehl feſt, per Mai 
53,80, per Juni 54,10, Juli⸗Auguſt 54,40, per 
September » Dezember 55,00. — Spiritus 
beh., per Mai 48,50, per Juni 48,25, per 
Juli⸗Auguſt 47,50, per September⸗Dezember 
„00. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 14. Mai. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh, per Mai 56,75, 
per Juni 57,00, per Juli⸗Auguſt 57,50, per 
September = Dezember 58,25. — Mehl matt, 
per Mai 53,60, per Juni 53,80, per Juli⸗ 
Auguſt 54,00, per September⸗Dezember 54,70. 
— Spiritus ruhig, per Mai 48,25, per 
Juni 48,00, per Juli⸗Auguſt 47,50, per Sep 
tember⸗Dezember 42,00. 


RE Ta SE ES 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 14. Mai. Die „Norddeutſche All⸗ 
gemeine Zeitung“ ſchreibt anläßlich der Anfragen 
von Orterer und Daller in der Münchener Ab⸗ 
geordnetenkammer betreffend die Berichte des 


Geſandten Eulenburg, die Frageſteller hätten ge⸗ Se 


trachtet, indirekt die in Baiern diplomatiſch ver⸗ 
tretenen Bundesregierungen einzuſchüchtern. Die 
nächſte Konſequenz irgend welchen Erfolges der 
Interpellanten in dieſer Richtung wäre die Auf⸗ 
hebung der gegenſeitigen diplomatiſchen Vertre⸗ 
tungen bei den Bundesſtaaten und die Beſchrän⸗ 


Notenwechſel der Regierungen. Den Inter⸗ 
pellanten würde bei einiger Ueberlegung dieſe 
Tragweite der Anfrage kaum haben entgehen 
können. 

St. Etienne, 14. Mai. Ravachol wurde 
bei ſeinem Eintreffen auf dem hieſigen Bahnhofe 
von berittener Gendarmerie, welche blank gezogen 
hatte, empfangen und vollſtändig umringt. Sämmt⸗ 
liche Quais und Hauptplätze waren militäriſch 
abgeſperrt. Im Bahuhofe waren ſämmtliche 
Polizei⸗ und Präfektur⸗Behörden, ſowie zahlreiche 
Schutzleute und Geheimpoliziſten verſammelt. 
Den Reiſenden war nur der Zutritt bis zu einer 
gewiſſen Grenze geſtattet. Der Waggon, in wel⸗ 
chem ſich Ravachol befand, wurde ſofort abgehüngt 
und durch eine Separatmaſchine mit zwei Schutz⸗ 
waggons nach dem Nebenbahnhof überführt. Die 
Behörden und die Schutzleute nahmen auf dem 
Extrazuge Platz. 
beſtieg die Lokomotive. Als Ravachol auf dem 
äußern Perron, von 60 Schutzleuten umgeben, 
der verſammelten Menge anſichtig wurde, rief er 
mit lauter Stimme: „Hoch die ſoziale Revolu⸗ 
tion! noch lebe ich!“ In einem Zellenwagen 
wurde Rapachol inmitten berittener Gendarmerie 
zu dem 400 Meter entfernten Gefängniß ge⸗ 
bracht; auf dem Wege dahin bildeten zahlreiche 
Schutzleute und Soldaten Spalier. Das Ge⸗ 
fängniß war vollſtändig militäriſch beſetzt und 
umzingrlt. Die Anarchiſten drohen demonſtrativ 
in öffentlichen Café's, Ravachol rächen zu wollen. 


Letzte Nachrichten. 

Bochum, 14. Mai. In einer heute ver⸗ 
handelten Beleidigungsklage des Geheimraths 
Baare gegen die „Weſtfäliſche Volkszeitung“ zog 
der Vertreter Baares den Strafantrag theilweiſe 
zurück. Die Verhandlung wurde hierauf behufs 
weiterer Beweisaufnahme vertagt. 


welche fi) in der Semogyer Grube befanden, a s 
Waſſermaſſen in dieſelbe drangen, ſind ſämmtlich 
gerettet worden. 

Prag, 14. Mai. Die für morgen in 
Kladno angekündigte Volksverſammlung iſt mit 
Rückſicht auf die dadurch geförderte Feindſeligkeit 
der Nationalitäten behördlich verboten worden. 

Peſt. 14. Mai. Das Oberhaus nahm in 
feiner heutigen Sitzung den Antrag des Indem⸗ 
nitätsausſchuſſes an, die von der Gerichtsbehörde 
verlangte Auslieferung der Mitglieder des Hauſes 
Grafen Feſteties und Batthyauy anläßlich der 
bekannten Turfaffaire zu verweigern. 

Paris, 14. Mai. In der vergangenen Nacht 
explodirte vor dem Bureau des Jugenieurs der 
Gruben in der Nachbarſchaft von Albi eine 
Dynamitpatrone; die ſteinerne Fenſterbrüſtung 
wurde zerſchmettert, die Fenſterſcheiben zerſprangen, 
das im Zimmer befindliche Mobiliar wurde 
zerſtört. 


einem Borlevarbcafe mit Pflaſterſteinen drei 
Spiegelſcheiben zertrümmert und bei ſeiner Ver⸗ 
haftung erklärt hatte, er ſei Anarchiſt, wurde 
heute zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Barece ona, 14. Mai. 


—— . ͤ ã:ñ＋ꝛ— ͤ ͤbF—— 


iſt heute ein Lohnarbeiter verhaftet worden, 


welcher den Diebſtahl der Dynamitbomben ſofort 
zugab. 
London, 14. Mai. Die Auflöſung des 
Parlaments ſoll in der erſten Woche des Monats 
Juli erfolgen. 

Petersburg, 14. Mai. Dr. Gatſchkowsky, 
der Erfinder des Vitalin, der den Stadthaupt⸗ 
mann Greſſer behandelt hatte, iſt heute früh ver⸗ 
haftet worden. Das Haus wurde gerichtlich ver⸗ 
fiegelt, ſämmtliche Droguen beſchlagnahmt. 


Wetteraus schtan 
für Sonntag, den 15. Mai 1892. 
Etwas kübleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
Wetter mit leichten Regenfällen und 
jüdweſtlichen Winden. 
7——————75—è:«..ñ-U;.ͥ “ 


Waſſerſtand. 


bei Dresden, 13, i 
ee Eibe bei Mai, + 0,29 


+2,53 Meter. — 
r 1,15 Meter. er 
Breslau, 13. Mai, 8 + 5,05 Meter, 


pegel + 0 eter. rthe 
bei Poſen, 13. Mai, + 1,32 Meter. — Neue 
bei Uſch, 9. Mal, + 1,34 Meter. 


wolkiges 
mäßigen 


bei Magdeburg, 13. Mai, 
Uuſtrut bei 


welche in den letzten Tagen bier ſtattgefunden, 


Straußſurt, 
bei 


kung des innerſtaatlichen Verkehrs auf direkten wie 


Der Generalpolizei⸗Inſpektor 2 


Fünfkirchen, 14. Mai. Die 21 Arbeiter, ven 


Das Individuum, welches am 20. April in d 


In Verbindung 5 Seca 
mit den wiederholten Dynamit + Exploſionen, 


Berlin, den 14. Mai 1892, 
Dentſche Fonds, Pfand und Renutenbrieſe. 


Deutſche AA, 4% 106 80 B 
do. do. 3½%0100 C0 5 
Pr. Conſol. Aul. 
do. do. 31½%10000 U 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101.50 B 
do. do. 0 is 


Pr. Staatsſchuld. 3½% 100 00 $ 


40% 166,708 


Berl. Stadt⸗Obdl. 3/½% 87,10 b 
do. do. 8129 —.— 
do. do. neue 3½ % 97 100 


Weſtpr. Pr.⸗Obl 31. —— 
Berliner Pfddr. 3% 1185 
do. do. 
do. do. 


1 do. do. 
ur.⸗ u. Neumärk. 3¼% 98,75 
do. neue 300% 
do. % m 
Landſch. C.-Pfdbr. 4% — — 
do. 31 0% 96, 0 b 
Npteuß. ode 5.6 55 15 
Oſipreuß. 1 31% 95 10 & 
Pommerſche do. 31 70% 96,40 & 
do. o. 4D —.— 
Poſenſche do. 4% 101 80 & 
0 do. 31½% 95,60 & 


do. 
FF) ſiſce do. 4%, 1021068 | Wein 


eig. 5b. 4% 


90 Nh. u. Weſiſ. 
4½ 110 8 b Sächſiſche 


+ 
Dad 


Schl.. ſt.⸗Pidt 5 0% 95,50 K 

Weſtfäliſch. do. 401028 & 

Welder. % 96 10 8 
eſtpr. r k 
Hannover. Ribr. ** > 

Kurs u. Neumärk. 4% 102.75 

Lauenburg. Rtdr. 4% 

Pommerſche — 4 8 
— 0 


do. 
Poſenſche do. & 
Preußiſche 
Weſif 
W756 
—— 
Bayeriſche Aul. 4% 166605 _ 
Hamburg Staats 
uleihe v. 1886 3% 
Hamburg. Rente 89% 
do. amort. 
Staats-⸗Anleihes½% 97,00 @ 
Pr. Pram.⸗Anl. 3/9163, 40 b 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 141,105 
Cölu⸗Mind. Pr. ⸗8½ 18 7,50 58 
ininger 7 Guld.⸗ 
Looſe u» a 25 10 


82 20 G 
97 8 66 


Fremde fonds, 


Düne 
uleihe 5 
Soyptüge 121 345 — — — 
o. 0. 3% 9¹ 
Italieuiſche Otente 908 90 40 
Mexican. Anleihe 6% 86205 
do. do. 20 b. St.6% 88,509 
Newy.Stadt-Mul.7% —— 
o. do. 60% 120 75 G 
Oeſierr. Gold.⸗ r. 435 
do. Papier⸗N. 4% 81 30 G 
d 5 


Argentinifge Auf 5% 46.0969; Mum. St.-A. Ol. 3% 
Sen 94 00 
Atres ld. 


951058 


do. do. amortb. 5% 
Muff. co. Anl. 1871 5% 
do. do. 1872 5% 


do. 


do. 2 an 8 55 1478 6 
do. Bo „neue 4% 97 60 
Serb. Gold⸗ b. 5% * 84 906 


0. 0. — — do. Reute 5% 52804 
Deflerr. Silb.⸗B. 41% 80.75 0 do. do. neue 5% 8126 
ſt. 250 Fl. 1854 4 — Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 — 327 60 G ente 9 93 4⁰ B 
do. 1800 erLooſe 9% 125465 Ungariſchepapier⸗ 
do. 1884ervooſe — 322,75 ö ente 5% 85 90 
Mum. St.⸗A.Obl. 2% 101.40 5 
Eiſeubahu⸗Stamui - 2lktien. 
Eutiu-vüben 4 „Bobeubach 238505 
Fraukf. Güter, 7 == © Gal. Carl-Lud. pe 91.10 © 
Lübed⸗Buchen 46% 149,25 6 149469 


Mainz-Vdtwigh. 4% 1100 b 


Marb.⸗Ptlawka 44 60 80 b 


dl. Fr.⸗Franz. 4 —.— 
l ſchl. Vt ark. 
Staats⸗Bahn 8 151605 
Oſtpr. Südbahn 4 78.8 b 
Saalbahn 4 277658 


Stargard-Bofen 4½ 101 80 0 Warſchau⸗Ter. 
d.-Rottd. 4% 122 30 6 do. i 


Amſterd. N 
Baltiſche Eif 3% 66 50 N 


Gotthardbahn 4% 
Leer 425 17 
Kursk⸗Klew. 
Wiostau-Breſt 68.255 
5 -Stob. 4% 124 45 
do. Nordwd. 5% 29755 
do. Lit. B. Elbth. 4% 162956 
Südöſt. (Lomb.) 4% 41255 
5% 1010 
Wien 4% 255706 


Eiſenbahn Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Coldevrg: : 2 4% 00 
Ward.-Wllawie 7 3 a a 7 8 : ; 8 ; 8% 1067006 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 110305 


Eiſeubaun-Prloritäts⸗Obligatlouen. 


Bergiſch⸗Märkiſc 

8 A. B. 31,% 98 20 b 
Wil, ln g en. Dr ct 
* — 
Magd.⸗ Halb ſt. 78 4 — 

be- 9 . 


do. . — 
Oberſchleſ. It. D. 3% 
do. Lit. D. 4% 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 
Saalbabn 89 ꝙä—.— 


Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4½% 85 50 G 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 103 30 U 


— — 


— — 


alte gar. 

Det. Franz ⸗Stb. 

1880 gar. 
Oꝛſt.Ergänzungs⸗ 
Oeſt u 185.5% 

eft.igrai 

do. do.Hold- Pr. 

döſt. Bahn 
ungaciige Oft * 

ugariſche » 

1 (Staatsobl.) 5% 
de. do. g. 5 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5 

do. ir Livr. 
Sterl. . 5% 


82 25 
107 100 


22 


101 80 b 
614068 


8 — 


Orund⸗ Pfd. 
3 f . 98 76 G 
2. e. 5% 98 46 G 
A 5 919% 95 60 G 
Otſch. Grundl 

N 


eal⸗Oblig., 4% 10150 O do. 


Did. Op.⸗E.⸗ Pf. 


111008 


(eg. 1000 + 3% 107 40 


i 


101,0 0 
101, 70 000 


legt wel gar. 
Jaa a 
br. gar: % 
ente WWoröneſd, 


Or et 2 


Dblig.. „ » 4% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Lolowo⸗Sewaſtop. 5% 95 
Mosco-Miäſan 4% 
do. Smolensk. g. ö 
Orel-Griaſy + 

(Oblig.) . 4% 
Mfafan⸗Kozlow g. 4% 
Mlaſcht⸗Morczanef 

238 50 75 b 
Möbinst⸗Bolegves 9% 91 00 U 
Schula⸗Jvauowo 

N. Sühwene * 
Ruff. 

dahn gar. 2 91405 
— 2 

arſchau⸗Te 

vol wien 6% 100 80 U 

alle n 
zelnen 17 mus 
Wladſtawfas gar. € But 

araloeSelo 90 75 

orthernPaeiſtell. 6% 11170 
e e 


tincate. 


„B. Ex. Se 

8. 9 (rz. 100) 4%, 100 70.0 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 100,90 & 
Pr. Ceutrb. bb. * 


d n en 110 FH % 

o. do. 1 1 

do. do. — 100 4% 108,00 b 
do. 8¼% 94,25 b 

do, do. Com. Ob. 3% 94, 20 b 

Pr. Hyv.⸗A.⸗B. 1. 

(v3. 120) „ 4¼%118 0. 
do. do. 6. (rz. 110)5% —.— 
do. do. div. Ser. 

(rz. 100) . 4% 
do, do. (g. 100)8¼% 


do. v. Ver ſa⸗ 
„ %% 9,5064 
Hätte do. 4 1888 


101 80 
90. 50 U 


bein. Bypeth.⸗ 

Vier . VE m 
Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 

r.⸗ G. 6 1 
do. do. (rz. 110) 4% 103 50 @ 
do. do. (xz. 110) 4% 100 50 
do. do. (cz 100) 4% 100 25 0 


Bauk⸗Wapiere. 


— 23 189 
Bt . Syr.⸗Urd. H. 

enver. 8 
oe bi 
do. Prod. 2 


Di 
Be nädter Baut 9 


139 90 b 
0» 


11600 & 
94 1 


1. 1 
— 68 50 6 Piſch. Genonenſch. 8 
1320 & 


Deutſche Band 10 160,26 b 


Div. p. 1891 


Dlöc.⸗Jommand. 11 
Dresvner Bant 10 


Natloualbant 5 1167 
omm. bp, conv. 6 111 00 

I Centr. Bod. 10 103.2568 
eichsbant 8 148 75 b 


Bergwerk ⸗ und Huttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 11 127 Cab 
Lede 


gw. A. 6 
do. ah. —. 115365 
Bonifacius 19 ½ 94706 


49 00 b 


3 6 n 


a Bergw. 
Hanke 6 74,600 


Dortmunder 
35 2 
elſenkir 

1 Bergw. 
ibernia 


66465 


114505 


2 


12 120068 
— 13050 & 
10 


Adler Pranetet. 9 8 7560 


rens do. 14 117 60 00 
Begmilaee 5. 5 58 25006 
8 6 6 60 G 
Bol de. 6 194 90 % 
Sein do. 4 11700 


ziv 
dar — 60 90 be 
Bredow. 8 E 7 1 


order Verw. — 10 20 
* do. conöd. — HS 
do. St.⸗Pr. — 400 0 
ae een 1102088 
{ baurab. — 0, 
dns u. Laura, 22 


Louiſe Tleſbau 00 
Märk.-⸗Weſtf. 125.579 


136 ® 


e re. 

Dany. Oelullhle s 9g 00 ba 
Deſſauer Gas 10 1620 8 
Nobel Dyn. Truſt 4 141906 
G.-F.Harb.⸗Wien — 384 75 b 
Löwe u. Co. 18 292 50 05 
Magd. Gas-Geſ. 4 89 7 

„Gorl. (conv.) — 425.506 

do. Ser) — 152 80 b 

Grmonwerke — 140 7th 


| 


incihöha 66,16 G 0 
2 ovomapal —. 11408 5 ale 28 80 90 8 
/ Oranienburg 7½ 88.50 % |. 5 artmann N 182,10 
) do Steh. u 870060 Bf Pemm conv] 6 74.90 b 
10 195,506 J Shwargtepf, — 1528805 
kiurter . 154 00 50 A} St.Gulc. L. H. 8 194232 
Shun 12 ebe Aae 106 
. Atoflum e wildelmspitte — 58.16 
Köller u. Velberg —— Siem Glas⸗Ind. 14 154.00 
öden Wie 10 —— Sin Gementl. 6 0600 
1 u) —— Etral.Spiellar* 7 rt 
1. 85-0. 4. 5b. 30 20050 @ | @r. . — 0945 
St. Wallner 1 —— Ses Plerded. 1 60 90 8 
St. Dante 1˙% — K. El. Dampf⸗s. 4 8860 8 
— 2 4 — 
ierf- obenk. 
* Werſicherungs · Ge ſellſchafteu. 
dene 450 10910009 |®ermania 40 1155008 
Zeder beter 158 2585.06 Wag d. Feuer 200 4070, 00 U 
bo. d. u. 0. L. 130 1710,00 do. div. 4, 935008 
do. Leben 11 — — Preuß. Leben 57s 684 00 0 
Colonta, Feuerv. 400 9209008 | Pr. Nat.-B. St. 66 90000 
Concordia, L“ 45 1121008 | Providentia 45 205,00 
Alderſeld. F. 170 605000 E Zuringia 240 00 
> M- 
a d Wechſel⸗ 
8 Bi EN | Cenks vom 
Reichsbank 3, Lombard I, E. 
—— 1 14. Wal, 
Umferdam 8 Tage a az a 4% — * 
do. 2 Monat 1 1 1111 . —— 
Belg. Plage s Tage 1 a 5 2 30 2678 8 
do. 2 Mouat nur 4 097 22 
London 8 Tage a 1 4 2% 205 0 
do. 8 Monat. 4 a 22 
Waris 8 Tage 2 * 6 4 1 2 =. 
do, 2 Nennt * 3 8 1:20 0 25 — 4 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 1 88 9972 4 
do. 2 Monate 80 8 
i ie 10 Tage 4 4% 
Fallen ha Nate 10 Lage Kaas * a 
irg 8 Woch 12224 1 A 
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Der Hebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


Nachdruck verboten.) 
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Gröſſer verneigte ſich dankend. „Sie Beide,“ 
wendete er ſich an die mitgenommenen Schutz⸗ 
leute, „werden ein genaues Inventar der Wohnung 
des Barons aufnehmen und alsdann das Zimmer 
unter amtlichen Verſchluß legen,“ befahl er. „Wir 
aber,“ ſetzte er zu Rudolph gewendet hinzu, 
„werben uns ſchleunigſt nach der Fabrik Ihres 
Herr Vaters begeben. Ich glaube nicht mit 
Unrecht annehmen zu dürfen, daß wir den Ge⸗ 
ſuchten dort finden werden.“ 


21. Kapitel. 


Faſt zur ſelben Stunde, in der die Geſchwo⸗ 
renen ſich zurückgezogen hatten, um den Wahr⸗ 
ſpruch über Karl Beck zu berathen, ſaß Hildegard 
in der Wohnſtube mit einer Handarbeit beſchäftigt. 
Sie ſah noch bleicher und niedergeſchlagener 
aus, wie am vorhergehenden Abend. Ungeduldig 
verfolgte ſie den Zeiger der tickenden Wanduhr, 
welcher ihr noch niemals ſo ſchneckenhaft langſam 
von der Stelle gerückt zu ſein ſchien. 

Sie hatte Rudolph gebeten, ihr von dem Aus⸗ 

ange der Gerichtsverhandlung, falls er nicht 
ſelbſt kommen könnte, ſofort Nachricht zu ſenden. 
Nun wies die Uhr ſchon auf die zweite Nach⸗ 
mittagsſtunde, und noch immer hatte ſie keine 
Nachricht. 
Draußen wirbelte der Wind die falben, herbſt⸗ 


lich gefärbten Blätter durch die Luft. Die 
Bäume zeigten ſchon kahle Aeſte und der 
Blüthenſchmuck der ſorgfältig gepflegten Teppich⸗ 
beete war dahin. Ueber Nacht hatte Alles einen 
grauen, fahlen Anſchein erhalten. 

Hildegard vermochte von ihrem Fenſterplatze 
aus über den Park hinweg bis auf die Straße 
zu ſchauen, ſo gelichtet hatte ſich ſchon das bie 
dahin ſo dichte Gezweig. 

Mechaniſch verfolgte ſie einen Wagen, der ſich 
in beſchleunigtem Trabe durch die entblätterte 
Ahornallee den Fabrikgebäuden näherte. Erſt als 
er dann mit plötzlichem Rucke vor dem Portale 
der Villa hielt, durchzuckte ſie der Gedanke, daß 
vielleicht ein Bote von Rudolph kommen werde, 
um ihr das Endergebniß der Verhandlung zu 
melden. 

Als ſie nun aber die Geſtalt ihres Bräutigams 
den Wagen verlaſſen ſah, durchzuckte ihr Herz ein 
gar ſeltſamer Schauer. . 

Sie ſchalt ſich ſelbſt, daß nicht helle Freude 
ihr Inneres durchzuckte; kam Hugo doch früher, 
als ſie ſelbſt anzunehmen gewagt hatte. Er 
pflegte in der Regel erſt nach dem Eſſen zu 
kommen, um dann den Abend bei ihr zu ver⸗ 
bringen. 

Gleich darauf trat er ein und eilte, offenbar 
in großer Erregung, auf ſeine Braut zu, die noch 
immer am Fenſter ſtehen geblieben war. Er er⸗ 
faßte mit bebendem Drucke ihre Hände. „Hildegard, 
ich komme —“, brachte er mit ſolch' entſtellter, 
rauh klingender Stimme hervor, daß er ſelbſt 
erſchrak und jäh wieder verſtummte. 

Das junge Mädchen bebte am ganzen Körper. 
„Mein Gott, wie biſt Du erregt!“ hauchte ſie 
endlich, den zagenden Blick noch immer unver⸗ 
wandt auf Hugo's Angeſicht gerichtet, „Du 


Badeeinrichtungen für 38 Mark liefert L. Weyl, 
Berlin 41. Keine Instalation, keine Wasserleitung 
nöthig. Verlanget gratis Katalog. 


Wer Dampfbetrieb einzurichten 
oder ſeine beſtehende Aulage zu verändern 
wünſcht, wende ſich an 18. Wolf, Magdeburg ⸗ 
Buckau. Dieſe Firma, die bedeutendſte Lokomobil⸗ 
Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30jähriger Er⸗ 
fahrungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 
baren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
ſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen 
Betrieben der Klein⸗ und Großinduſtrie zu Tauſenden 
Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte und 
dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt 
haben. Wol f'ſche Lokomobilen gingen aus allen 
deutſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußerſt ge⸗ 
lingen Brennmaterial⸗Verbrauchs als Sieger hervor. 


. ER TER 
Stettin, den 14. Mai 1892, 


Außerordentl. Stadtverordneten⸗ 
Sitzung 


am Mittwoch, den 18. d. Mts., und am Donnerſtag, 
den 19. d. M., jedesmal Abends 5½ Uhr. 
Wahl des Vorſ e Kommiſſion und 
ahl des Vorſtehers der 23. Armen⸗Kommi 
mehrerer Armenpfleger. — yon des Vorſtehers und 
Waiſenraths für den 21. Bezirk, der Vorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den 8., 29. und 31. Bezirk. — Bewilli⸗ 
ung von 577 Mark 88 Pfg. Stellvertretungskoſten für 
Lehrer. — Mehrere Vorkaufsrechtsſachen. — Nachbe⸗ 
willigung von 6000 Mark zur Erſtattung der Straßen⸗ 
pflaſterungskoſten für Kanalanſchlüſſe und Regeneinläſſe, 
und von 2870 Mark 43 Pfg. Straßenreinigungskoſten 
ro 1891/92. — Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung 
er Galgwieſen⸗Parzellen Nr. 1—4 auf 3 Jahre vom 
1. April d. Js. ab für zuſammen 131 Mark Jahres⸗ 
acht; — und zur Vermiethung des Ladens Nr. 5 im 
2 a 6½ Jahre vom 1. Oktober d. J. ab 
r 1100 Mark Jahresmiethe. — Genehmigung der 
nahme von 940 Mark gegen Uebernahme der Pflege 
und Unterhaltung von 2 Gräbern. — Genehmigung des 
peziellen Entwurfs zum Bau der Volksſchule an der 
arnitzſtraße zum Geſammtkoſtenbetrage von 288,00 
ark. — Bewilligung von 72 Mark Koſten für die 
Einrahmung von 4 Bildern der hieſigen höheren 
Mädchenſchule. — Nachbewilligung von 874 Mark 83 
Pfg. Mehrkoſten für die Kanaliſirung der Arndtſtraße. 
Ha och zu 25 — . — des ne zum Zu 
f 2 von Stetti i vom 1. Apri 
1892 bis 81. Mirz eg auf die Zeit vo p 
5 Nichtöffentliche Sitzung. 
Zustimmung, daß für die Sparkaſſe zwei Beamte mit 
je 1500 Mark Jahresgehalt neu angeſtellt und daß für 
zwei zu entlaſſende Diätarien Unterſtützungen bewilligt 


werden. 
Dr. Scharlau. 
Stettin, den 5. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 
Zum Neubau der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll: 
1. die Lieferung von ca. 231,300 © rothen 
Verblend⸗ und Formſteinen 2, Klaſſe (Hinter⸗ 
mauerungsſteine 1. Klaſſe), 
2. desgleichen von 335 Tonnen Portland Cement. 
3. die Ausführung der Steinmetzarbeiten in 
2 Looſen: 
Loos A in Granit, 
Loos B in Sandſtein, 
4. desgleichen der Maurerarbeiten, 
5. desgleichen der Asphaltarbeiten, 
6. desgleichen der Schmiedearbeiten, 


und 
7. die Lieferung von eiſernen Trägern 2c. 
im 8 der öffentlichen Ansſchreibung verdungen 
werden. 

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit entſpre⸗ 
chender Aufſchriſt verſehen zu dem auf Montag, 
den 16. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, für die 
Maurer⸗ und Schmiedearbeiten und auf Sonnabend, 
den 21. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, für die 
übrigen Arbeiten und Lieferungen im Rathhauſe hier⸗ 
fende Zimmer 88, angeſetzten Terminen poſtfrei einzu⸗ 
enden, woſelbſt dieſelden in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter gebffuet werden. 

Die Bedingungen und Angebotsformulare können 
ebendaſelbſt gegen Eutrichtung von 1 Mark entnommen 
oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages von 
dort bezogen werden. 

Die Bauzeichnungen ſind im Bau⸗Bürean der höhe⸗ 
ren Töchterſchule, Bellevueſtraße Nr. 63, Hof parterre 
rechts, einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Züllchow. 


Aus ehrte Bürger und Hauseigenthümer! 
Zune 22. d. Mis feiert die neue Schützen⸗Kompagnie 
bund ow ihr %jähriges Beſtehen (Jubiläum), ber⸗ 

unden nit, Fahnenweſge, und bittet der unterzeichnete 


Vorſtand die geehrten Bürger und Hausbeſitzer, unſer Nachmittags 4 Uhr, 


Feſt durch Dekoration und 


ſchönern. Der Vorſtand. 


Stettin, den 5. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt die Mitbenutzung der | @ 


Wohnung Nr. 14 — ſogenannte Viertelſtelle — frei 
geworden. ERS 
Hülfsbedürftige Perſonen, weiblichen Geſchlechts, 
welche ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen ſind 
und dies Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 
Bewerbungen bis zum 21. d. Mts. einſchließlich bei 


uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


Termine vom 16. bis 21. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 

19. Mai. A.⸗G. Altdamm. Das zur Konkursmaſſe 
der Handelsgeſellſchaft Gebhardt u. Grapow in Stettin 
gehörige, in Kyowsthal belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
Ueckermünde. Das dem Schneidermeiſter A. Prahl ge 
hörige, in Ueckermünde belegene Grundſtuck. — A.⸗G. 
Nörenberg. Das dem Rentier H. Boberowsky gehörige, 
in Neu⸗Storckow belegene Grundſtück. 

20. Mai A.⸗G. Treptow a. R. Die dem Gaſtwirth 
Jul. Segebarth gehörigen, in Treptow a. R. belegenen 
Grundſtücke. 


1 In Konkursſachen. : 

J i. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Handels⸗ 
mann Abr. Gurau, hierſelbſt. Schluß⸗Termin: 8 
G. A. Siötots, dierſaht. . na Sten er. 


Termin: Uhrmacher Walter Kuſanki, hierſelbſt. 

17. Mai. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Bankier 
W. Staewen, hierſelbſt. 5 

19. Mai. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaß 
des verſt. Kaufm. Collani, hierſelbſt. — AG. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Mühlenbaumeiſter David Blum, hier⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. Guſt. 
Bleck, hierſelbſt. . 5 N 

20. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: Ehefr. 
des Bäckermeiſters H. Zimmermann, Auguſte, geb. Otto, 
daſelbſt. — A.⸗G. Regenwalde. Prüf.⸗Termin: Kaufnt. 
M. Lewin, daſelbſt. A 

21. Mai. A.⸗G. Greifswald. Erſt. Termin: Schloſſer⸗ 
meifter H. Wirth, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. R. 
Erſter Termin: Kaufm. Paul Wieſe. 


Wieſen⸗ und Acker⸗ 
Verpachtung. 


Es ſollen die zu Kyowsthal und Finkenwalde be⸗ 
legenen, Lupmann's Erben gehörigen Gutswieſen 
pro 1892 und die Ackerparzellen von Michaelis 1892 
bis dahin 1895 im Lokale des Reſtaurateur Siebert 
(Café Stettin) zu Finkenwalde am 


Montag, den 16. Mai d. J., 


Vormittags von 9 Uhr an 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Guts⸗Verwalter. 


Ia rilesen. 


Kirchen- Konzert 


in der g 
Friedenskirche 
zu Grabow (Oder) 


am Sonntag, den 15. Mai, 
Abends 6½ Uhr, 


unter güͤtiger Mitwirkung ſehr 
heſchätzter Sängerinnen, 


Schülerinnen des Fräulein Wilenach, des 
Organiſten Herrn Taggatz, veranſtaltet vom 
Kirchenchor unter Leitung feines Dirigenten 
W. Gruike, 
. Der Ertrag iſt für die Kirche beſtimmt. ui 
Einlaßkarten zu 50 Pf. in Stettin in der Buchhand⸗ 
lung dis Herrn Burmeister am Roßmarkt und 
in Grabow in den Geſchäften der Herren Windel, 
Lindenau, Kuckhahn, Korth, Leist 
mer, Link und Hanse. 


— 15 — 7 27—ů———ů——ßðrrs — 
Ev. Jünglings u. Männer- Verein. 
Heute, Sonntag, Ausflug mit Angehörigen nach Ecker⸗ 
berg Sammelplatz beim Berliner Thor um 2 Uhr 
Nachmittags. er Vorſtand. 


Schlosser- Innung. 


Die Frau unſeres Kollegen, des Schloſſermeiſters 
Neumuth iſt am 13. d. Mts. geſtorben. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 15. d. M., 
vom Trauerhauſe, gr. Laſtadie 19, 


Flaggenſchmuck zu ver⸗ aus ſtatt. Um recht rege Betheiligung bei der Leichen⸗ 
folge bittet 


Bad Wildungen. 


Der Vorſtand. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch 


unübertroffene 


Wirkung bei Nieren“, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und 


armkatarrhen, 


ſowie bei de der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waller genannter Quellen 


kommt ſtets in ri 


cher Füllung zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaſchen. 


Anfragen über 


das Bad, über Wehuungen im Badelogierhauſe und Europäiſchen Hofe erledigt: 
Die Inſpektion der Wildunger Dilneraianeiten-Atlien-Gefelfäinft, ; 


r Bad Driburg 


zun Teutoburger Walde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 
Satasn vorm 15. Mai bis 1. Oktober. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem 
Brhtensaurugm „ Caspar Heinrieh-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues 


Boorbanchnun“ nktrischo Büder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche, g 
Rarmustk Ne rannen-Versandt nach allen 


Bio Freißerrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Welttheilen, Anfragen erledi 


tettin. Vergl.⸗ 


— 


bringſt Unglück mit Dir, ich fühlte es, als ich 
Dich kommen ſab.“ 

g 0 . begann ihr Verlobter, „beruhige 
Dich. Es iſt wahr, ich komme anders, als ſonſt. 
Ich — ich bin gezwungen, mit Dir über unſere 
Zukunft zu reden —“ 

„Ich las es lange ſchou in Deinen Augen, daß 
etwas vorgegangen iſt, was Dich bedrücken muß,“ 
fiel Hildegard ihm in's Wort. „Sprich offen zu 
mir, ſage mir, was Dein Herz bedrückt — ich 
bin bereit, Alles zu hören.“ 

Der junge Mann ſchlug die Augen nieder; es 
ſchien, als ob er den Blick Hildegard's nicht mehr 
zu ertragen vermöchte. „Was ſoll ich Dir ſagen,“ 
ſtieß er endlich hervor. „Ich bin gekommen, um 
mir Gewißheit von Dir zu holen. Ich — ich 
ſtehe zum letzten Male vor Dir in dieſem 
Raume. Ein Geſchäft ruft mich nach auswärts. 
Es kaun lange dauern, bis ich zurückkehren 
kaun — und darum —“ 

Da faßte ihn plötzlich das junge Mädchen bei 
den Händen und zwang ihn förmlich, ihr in die 
Augen zu ſchauen. „Keine Lüge jetzt zwiſchen 
uns, Hugo,“ bat ſie. „Es muß Alles klar und 
offen zwiſchen uns ſein, und wenn es das 
Schlimmſte iſt, enthülle es mir. Ich habe ver⸗ 
ſprochen, Dir eine Gefährtin ſein zu wollen in 
Freud und Leid, in Glück und Unglück, und 
wenn es das Härteſte iſt, es kann nicht ſchlimmer 
und furchtbarer ſein, als das laugſame Erſterben 
meines Glückes, wie es die letzten Wochen über 
mein Herz bedrückte.“ 

Ein langes Stillſchweigen entſtand im Ge⸗ 
mache. Der Baron hatte die Augen wieder 
niedergeſchlagen, er ſchien einen harten, langen 
Kampf zu kämpfen. „Oildegard,“ begann er 
endlich wieder, „ich habe gräßliche Stunden 


Eleganteſte und Bequemſte eingerichtet; 


5 ve 
„Der Reichshof“ s 
Berlin, Wilhelmſtraße (nächſt dem auswärtigen Amt und der engliſchen Botſchaft) 
ganz dicht bei den Linden gelegen, dennoch ſehr ruhige Lage; der Blick der hinteren Zimmer geht auf große Gärten. Das Hotel iſt auf das 
aufmerkſamſte und ſorgfältigſte Bedienung. — Außer im Hotel mehrfach vorhandener 
ſowie zur Verbindung mit Portier und Bedienung. — 


telephonverbindung enthält jedes Zimmer Telephon zum Verkehr der Zimmer unter einander, 
ie der: 6 der feuerfeſten Stanlkammer des Hauſes ein. 


Regulirbare Zentral⸗Heizung; Elektriſche Beleuchtung. — 2 Fahrſtühle. — Jedem \ 
eiſerner, doppelt (d. h. von ihm und der Hotelverwaltung gemeinſam) zu verſchließender Schrein für die Aufbewahrung der Werthſachen und Scripturen zur 
Verfügung. — Zimmer von % 4½ an — Heizung, Bedienung, Licht werden nicht berechnet. 


Hervorragende Kuͤchenleiſtung. — Auserleſene Weine. 
Bad Reinerz 


durchlebt, ich kann ſie Dir nicht ſchildern. Aber 
eines habe ich klar und deutlich gefühlt, daß ich 
Dich lieb habe, ja Dich ſo liebe, wie ich niemals 
geglaubt habt, an einem anderen Weſen hangen 
zu können. Und doch, Hildegard, muß ich vor 
Dir ſtehen und Dir bekennen, daß ich ein Elender 
bin, daß ich nicht werth bin, dieſelbe Luft mit 
Dir zu athmen, daß es für mich beſſer wäre, ich 
ginge bis an's Ende der Welt als Dich in mein 
jammervolles Elend zu verflechten.“ 


Das junge Mädchen ſchaute ihn entſetzt und 
doch wieder mit liebendem Ausdruck au. „Klage 
Dich nicht au, Hugo; es thut mir ſo wehe, aus 
Deinem Munde ſolche Worte zu hören. Sage 
mir, was geſchehen muß, ſage mir, was Du vou 
mir verlangſt. Ich habe mich Dir vor Gott an⸗ 
verlobt, es giebt für mich keine Lebenslage, die 
meine Treue zum Wanken zu bringen vermöchte.“ 


„Nun gut, Hildegard. Ich möchte eine Frage 
an Dich richten, deren Beantwortung mein zu⸗ 
künftiges Schickſal in ſich birgt. — Glaubſt Du, 
daß es ein Weſen geben könnte, das entſagend 
und ſelbſtlos genug wäre, um zu einem tiefge⸗ 
fallenen Menſchen zu ſprechen: „Laß uns in ein 
fernes Land ziehen, wo Niemand Dich kennt, wo 
Niemand ahnt, was Dir im Herzen bohrt und 
wühlt. Laß uns durch ein Leben voll treuer 
Liebe und Pflichterfüllung ſühnen, was einige 
Stunden hirnloſer Selbſtverblendung einſt ge⸗ 
frevelt haben. Glaubſt Du, Hildegard, daß es 
ſolch' ein Weſen geben könnte?“ 


Das junge Mädchen war todten bleich geworden. 


Mit großen, erloſchenen Augen ſtarrte ſie in die 
verſtörten Züge des geliebten Mannes. „Jetzt 


Gewißheit geworden — ich füyte es jetzt, was 
Dein Herz bedrückt.“ 4 
„Du verachteſt mich darum, nicht wahr?“ 
ſtöhnte Hugo auf. „Es kann ja nicht anders fein. 
Du verachteſt mich darum! Sage es nur, Du 
ſtößt mich von Dir, Du —“ 25 
Da drang ein leiſer Schrei über die Lippen 
Hildegard's, ohne ſelbſt zu wiſſen, was Sie that, 
umſchlang ſie plötzlich den Nacken des vor ihr 
auf die Kniee Geſunkenen. 1 
„Nein, ich heiße Dich bleiben,“ hauchte fie, 
„leine That iſt fo ſchlimm, daß fie nicht geſühnt 
werden könnte durch ein reueerfülltes Leben. 
Nein, Hugo, ich laſſe Dich nicht; ich habe Dir 
geſchworen, treu zu ſein, dei Dir ausharren zu 
wollen in Noth und Tod. Es war nicht gut, 
daß Du fo lange Dein Inneres vor mir verbargit. 
Aber es iſt jetzt nicht Zeit, ich will Dir die 
letzten Augenblicke, die Du noch hier verweilen 
darfſt, nicht trüben. Du mußt fort, heute noch, 
noch ehe“ — ſie beugte ſich tief zu ihm nieder 
— „jener Mann verurtheilt iſt!“ flüſterte fie 
faſt unhörbar. i a 
Hugo ſprang von den Knieen auf. „Hildegard, 


was ſagſt Du da?“ murmelte er verſtört. Dann 
nach einem langen Stillſchweigen, während 


welchem er gefühlt hatte, wie der Blick des 
jungen Mädchens auf ihm brannte, ſetzte er mit 
abgewandtem Geſicht hinzu: „Ja, Du haſt Recht, 
ich muß fliehen, beute noch, in dieſer Stunde noch!“ 

Das junge Mädchen war während ſeiner letzten 
Worte unwillkürlich an eines der Fenſter ge⸗ 
treten. Mit einem kurzen Aufſchrei fuhr ſie nun 
zurück. „Hugo, nur das Eine ſage mir, ſucht 
man Dich ſchon, weiß man, daß Du zu mir ge⸗ 


verſtehe ich Dich, was ich die letzten Wochen fahren biſt?“ 


über nicht zu ahnen wagte, jetzt iſt es mir zur 


Hotelgaſt ſteht in 


in Preussiseh-Sehlesien, Klimatiseher, waldreleher Höhen-Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 


Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt, 


Krankheiten der Respiration, der Ernährung und 


Namentlich angezeigt bei 


Konsttiution, Frequenz 7000 Personen, 6 Bade- 


Aerzte. Saison- Eröffnung Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 


und franko, 5 


Sanatorium und 


Wasserheilanstalt 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, 


Elektrisches Zweizellen - Bad. Diät-, Terrainkuren 


I 
Herrliche Hoehgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko nnd gratis. 
Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


= Geſchäftsgründung 1847, 


Die ſichtlich wohlthuende Wirkung des Johann 


Hoff ſchen Malzertract = 


Geſundheitsbieres findet 


nachſtehend anerkennende Beſtätigung. 


Berlin, Oderbergerſtr. 44. Vor einem Jahre ungefähr bezogen wir von Ihnen verſchiedene 


Sendungen Ihres Malz xtraktbieres, deſſen Genuß 


meiner Frau, welche durch ein ſchweres Unterleibs⸗ 


leiden vollſtändig entkräftet war, ſichtlich wohlgethan. Appetit und Schlaf ſtellten ſich wieder ein, 


wodurch die Patientin nach und nach Lebenskräfte ſammelte. l 
gezeigt, und hoffen wir, geſtützt auf den erſten erfreulichen Erfolg, durch Anwendung 


des alten Ueb ls 


Jetzt haben ſich leider wieder Symptome 


Ihres vorzüglichen Bieres die Krankheit im erſten Stadium zu beſeitigen, weshalb wir ſie erſuchen, 
uns jo bald als möglich 18 Flaſchen zukommen zu laſſen. 


Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 

„Andreas Saxlehner.“ 


apa Umgebung. Frauenarzt und Geburtshelfer 


Der 


ermöglicht es, — zu ſtreichen, 
unangenehme 
lack eigen, vermieden wird. Dabe 


leihend) vorräthig. 


Dr. med. G. Sch warzwäller, 
ehem, Assistent der Martin'schen Klinik — Berlin 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Mittive, 


ußboden⸗ 


geruchlos und ſchnell trocknend 


ohne dieſelben auſſer Gebrauch zu ſetzen, da der 
eruch und das 3 klebrige Trocknen, das der El dem Oel⸗ 
iſt derſelbe 

das Streichen ſelbſt 
Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (uur Glanz ver⸗ 


Muſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 

(Filiale in Prag), 

Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten 

Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltle- un 
dorf, kleine Domſtr. 17. Erieh Riehter, Breiteitr. 65. 


Niederlassungs-Anzeige.|Franz Jeckels Poliflinif, 


FJ. T. Franke, Fabrikant. 
Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Möunchenſtr. 25, Th. Zimmermann 
Jul. Wartenberg. 8 


ö Johann Hoöff'ſches Malzertraft-@efundheitsbier. 

Gegen allgemeine Entkräftung, unregelmäßige Funktion der — 
Ben = Unterleibsorgane, Beſtes Stärkungsmittel für hleconvalescenten. 

Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Er 


Baxlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Sazlehmer: 
DBitferwasser 


— nn — — ᷑ —m— ——e 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


2 * 


Glanzlack 


fo einfach in der Anwendung, da d 
vornehmen kann. Eis 


> 


ee Es. 
id Pölitzerſtr.⸗Ecke. A. Memels- 


Breslau, Bohrauerſtr. 6. 
Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung langläh⸗ 
riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener 


9 Krampfadern, Geſchlechtsleiden. Schriftliche Garantie 


Moltkestrasse Nr. 12, II. Sprechst.: 9—11, 3—5, für vollen. unbedingten Erfolg. 


otel vornehmſten Ranges 


Cortſetzung folgt.) 5 


+ 
A 
Stadt: 


Stellenvermittlung des Allg. 
Deutſchen Lehrerinnenvereins. 


Agentur für Pommern: Stettin, Birkenallee 28. 


turnt 


Die Männer⸗Abtheilung mit Altersriege 
Dienſtags und Freitags Abends von ½9 bis ½11 Uhr 
in der ſtädt. Turnhalle, Bellevueſtr. 57; der viertel⸗ 
jahrliche Beitrag iſt 1 % 50 &. 

Im Vereine beſteht eine Reiſeſparkaſſe. 

Die Jugend⸗Abtheilung (Zöglinge unter 18 Jahren) 
Abends 0 bis 


turnt Montags und Donnerſtags von / 
½10 Uhr daſelbſt unter ſachgemäßer Leitung; das 
Turngeld beträgt monatlich 20 . 
eldungen werden an den Turnabenden ange⸗ 
Der Vorſtand. 


Lokalverband 
Stettiner Kegelklubs. 


5 Heute von 3 Uhr ab bei Herrn Kotz, Guten⸗ 
e 


rgſtraße K 
Großes Einfahpreishegeln 


um Silberſachen und u . 
Sämmtliche Mitglieder ſowie nicht zum Verbande 
gehörige Klubs und Kegler ladet freundlichſt ein 
a Der Vorſtand. 
NB. Zum Schluß Tanzkränzchen. 


PN 
9 


Neue Schützen Eo 
zu Züllchow. 


Am 22. Mai d J.: E N 
Zubiläumfeier an Fahnenweihe. 
Abmarſch 


Antreten der Kameraden punkt 2½ Uhr. 
zur Empfangnahme der eingeladenen Vereine von 3— 
4½ Uhr. Konzert⸗Entree für Fremde à Perſon 20 . 
An dem Ball dürfen nur Eingeführte gegen 1 % Entree 
theilnehmen. Der Vorſtand. 


Jeden Sonntag 
SL Sergnigungstapzten 
Bar Vodejuch ul 


per Danıpfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anne, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10%, und 12 Uhr Vormittags, Na 
un lebt Fahrt halbſtündl 
r letzte + 2 
C. Koelm. 


Ich impfe täglich in meinen Sprechſtunden 
8.25 3—4 mit auimaler Lymphe. 9 


Dr. Lehmann, 

Breiteſtr. 61, 2 Tr. 
Privat: Impfung täglich 4 Uhr. 
Dr. Krüger, Kronprinzenſtr. 1, I. 


w Als Verlobte empfehlen sich: a 
Anna Struck, Max Gast, Tiſchler, Stettin, 


np. 


Die glückliche Geburt eines gefunden, kräftigen 
Knaben zeigen hocherfreut an 
Poſen, den 12. Mai 1892. 
Emil Martens und 8 
geb. Stabreit. 


heilt die Anſtalt von 
Stottern Robert Ernst, 
Berlin W., Steglitzerſtr. 81. 
Verfaſſer des ſoeben erſchienenen Werkes: 
Stottern u. ſeine Heilung, zum Selbſtgebrauch. 
Preis 5 %. durch die Anftalt zu bezieh. Proſp. gratis. 


Sämmtliche Pari-er 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis. 


Eine gut eingeführte deutſche 


Lebens vel ſicherungs-Geſellſchaſt 


ſucht für Pommern einen leiſtungsfähigen 


Juſpektor, 


der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Brauche 

5 59 — ya ee um 1 — ihrer 

Meldung mit Lebenslauf, erenzen u otographie 

am Mudoif Mosse, Berlin S W., unter 
F. bes erſucht. 


nt bestimmt am 22. Juni nn 
auptgewinne: 


1.7 90.008, 10000, 1000 eie. 
Original-Loose à M. 3. ast 
D. Lewin, Berlin C. 


ee 18. 


Zur gefl. Notiz! 
Gegen Einſendung von 1 Mark 50 518 in Brief⸗ 
marken oder 1 werden folgende 23 Gegen⸗ | 


ſſſescſer Geld. Lotterie 


1 


e Von heute ab tritt für sämmtliche Früh- 

jahrs- und Sommermäntel für Damen und Kinder 
sehr erhebliche Preisermassigung ein, 
5 l 


Nen! Naubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 
krenen, mit Original⸗Bericht der 1 
Er 4 Bildern. — 1 6. u. 7. Buch Moſes, Aae 
erregend). 1 Spiel Zauber⸗ 
u. Wahrsagekarten. (Jeder 
Perſon wahrzuſagen. 1 Buch 
mit vielen neuen Witzen und 
Anekdoten, (reich ee 
1 Geheimniſſe von ne 01. 
Berlin bei Tag u. 9 
(Senſationell). Ein Nes 
Taſchenlieder buch, enthält 
die neueſten Vogelwieſen⸗ und 
Schützenlieder und Koupl 155 
mit Noten. ( Originell.) 
Fa Geheimnif der Liebe, ehr 

& eg 1 Die Kunſt eine 

reiche — 17 . 
Nl ehr gut). 

2 burtstags⸗ > WWistarlen. 
74 Neues illuſtrütes Witzblatt „Berliner Humor“. 
Außerdem: 1 Neuer A merikaniſcher Schnellphoto⸗ 
graph. (Für Jedermann.) | 
Alles zuſammen koſtet nur 1 Mk. 50 Pf. und ver⸗ 
Bez umgehend nach jedem Orte Deutſchlands und 

eſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von 

Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. 

Illuſir. Preisliſte 10.9, Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553). 
Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 


— ri nun 


uslav Feldberg, rr. 


ERTREEEIRTEIT NE N enge > 
1 1 e * - 


> 


j ſtände franko verſan 

3 1 Vteneites Berliner Lieder⸗ und Koupletbuch 8 
8 mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchriebenl) z. B.: a 

8 > „Im Grunewald ift Holz⸗Auktion, Holz⸗Aktion“. “ 8 


N 


u 


GERT DT FTERSCHE ZT BET ET 


„Flechten 


. Aufl. 7 . * = . 5 8 N 2 
— GHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT 2. un eur rem | | 99 Puffen, Scheitel, 


züglich ats Linderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuften etc. Flaſche 75 Pf. 


Malz-Extract mit Eisen 2 Malz-Extract mit Kalk. 


ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei [ Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (fogenannte englſſche Krantheit) geieten 
Blutasmush (Rleifucht) sc Dermhret waren. Pras pro Mae! 12 5 unterfüht weientlich die Knochen bildung bet Rindern Preis bes ese 1. Neue Flechten, Uhrketten mit Gol 


Jernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbaufſce, Straße 10 ge...» beſchlag ze. halte billig auf Lager. 
Niederlagen 5 faſt ſämmtlichen ne ie und 2 — —— — Paul Werner, 


Neuer Markt 1, beim eiſernen Gelaber 


erren⸗ u. Damenperrücken, Arnd 
änder, Holsketten, Broſchen, Ringe. 
| 
0 


8 Blumen ic. werden von ausgekämmten 
; ae ſauber u. billig angefertigt 


F 
In kleiner Stadt Pommerns iſt ſofort bei gei geringer 
I Ar zahlung ein maſſives — Grundſtück, in 1 
(ein nachweislich flott gehend 


Kolenialwaaten-Geſchäft 
. betrieben wird, preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter A. N. 83 an die Expeditiou d. Ex, 
{ Kirchplatz 3. 


Die ; 15 5 l 
Säcke- und Plan-Fabrik f 2 us , Lene den 15, Mat 


J. &dolph Goldschmidt, O7}, „ Sr 
neue a] Fernſprecher No, 925. 12 IA „ Reiten, 


| Fee Berliner Schneider-Akademie. 


ö 
J 
! 

| ene erlin tr e Schloss No. 1. i 
e un achſchule, welche nach dem unbeſtritten beiten Syſtem der Welt, der ver⸗ 
beſſerten und vervollkommneten Methode des verſtorbenen Herrn Diretton Muhn, unterrichtet 
Garantie Fir gründliche theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und | 
| 


Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen 
gratis. Man beachte genau unſere 2 und Boner 1. eee eee 


Die Direetion. 


k offerirt: 3 Konkurrenzſpringen der auf dem Man, ausgeſtellten Reitpferde er 
’ cue b f di Aa, ” N 
7 eee e , 3½ „, Bühren der prämitrten Zuchthergft, Eil Ahorn, 
f „ „ ‚Bühren der prämiirten Zuchtſuten, | 
; 2 Ctr.⸗ gebrauchte Mehl- u. Kleieſäcke 30-40 I, 4½ „ Vorreiten der prämiirten Reitpferde, Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Höliterhrake 37-58, 
2 2 — Ge e rm 5 „ Fahren der prämiirten Geſpanne, Fernſprecher 576. Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus 
i Ber wollen u: wafferbichte Pferdedecken, mir 5½ „ Führen der zur Verlooſung bis dahin angefduften Pferde, Aelteſtes und größtes Geſchäft in Pommern. EEE] | 
A ] U ner a, EEE 
x den, Zelte, Veranden. 7 5 2 0 e, elisken, gelfelſen ꝛc. in rei halt gſter men 
2 Raps,-Mieten u. Dresehkasten-Pläne, Größtes Lager in polirten ſehwarzem Granit 
E Montag, den 16. Mai. der 
2 = zu m 5 Uhr ae nach elend eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigsten Preiſen. 
f — 1 
. Paul Gerlich, Stettin, 10 x Muſterung und Prämitrung der vom Möhringer landwirthſchaftlichen Gitterſchwellen und Fundamente 
| * 3 u Vereine ausgeftellten Füllen, Mutterſtuten, Bullen, Kühe und Färſen, re werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens 
3 „ Fahren, * 
Leute⸗ Hering 3½ „ Reiten, : 
r wet Der, Tenne. , Feten Sratentchmalg A „ Führen der zur Verlooſung angekauften Pferde, — nd 
. mit, Geiir 125 48. eue 3 A — 5 „ Vorfahren der Gewinn-Equipagen. A 5 f 8, d f 8 K S e ene 
i 3 u 
e eee, Nachmittag: Konzert. Uf volles, dichte opfhaar, Sade dien fa 
5 —— Stettin. — Entree 50 , Paſſepartouts für die ganze Dauer des Marktes 2 M. tären @efinben. hebadht fein, 5 natürliche Erwärmung des Kopfes fan nur e äftiges, gelunbe 
— ont des Stettiner Pferdemarktes. e anni Set 


Haarwuchſes zu entdecken, wie zahlreiche Anerkennungsſchreiben beweiſen. Proſpekte grati⸗ 
und franko. 


Nbeinifche 


Viehverſicherunga Geſellſchaft 


b Gustav Re el, SO898 Gold'ne 3. G2 3 den Ausſchank von Obſt⸗ und 
® G Carl Nolte, Keltere beſitzer. 
1 kl. Domstr., Ecke der Rossmarktstr ® Pfingſtg edanken! 1 ® Strasburg U. M. 
f — verſichert in Folge Vertrages mit einer Rückver . 5 1 Pfingfifeft ge juchheiraſſa, 600 , zur 2. fißeren Stelle innerhalb der erfien 
5 5 05 1000 er Bazar 2 ſeſte Prämien. Nachſchuß oder ſtatt deſſen Reduktion der Eutſchädigungs⸗ a e mh 9 einen SC ii 3 Hälfte geſucht. Adr. u. A. S. 30 in der Exp. d. BL 
b a i x Weitere Auskunft dureh die Vertreter und die Direetion. 8 Seis kühl. ee e die W — 5 8 RER” Für Landwirthe! 
85 Der Schw ir von der Stirne rennt, Meh 
; Hochzeits- = Thätige Agenten geſucht. ml Die e e e w n 
5 75 er 5 
0 Ge lesenheils- Geschenke 9 ee eee ee e 5 Ob aut 7 5 re 3 8 Sprechſt 7169.1 1 7 En — 3. 
= . 1 8 ER Die grössten Gewinne ER & duc Soineminde, 10 Berlin, 
H . Ai Ss , @| Bellevne-Theater. 
— x 8 Mir gleich, ein Ausflug wird gemacht, 
b Special -Geschä äft Barletta u. t. Eisenhahn-Loosen 8 J duo Tom 1 5 0 ge 5 Direktion: Ell Bohirmen 
h Frs. 2 Millionen, 1 Million, 600,000, 500,000, 100,000, 300,000, 8% Set S ud bee: 2 Sonntag, den 18. Mi 1802: 
. Lampen- 200,000, 100,000, 60,000, 50.000, 30,000, 2500b), 3 Sommer i zer . To 
5 Et, | - RD Anzüge 5 Bocecaceio. 
20,000, 10,000, 5000 eit. ® von 12, 15, 18, 20, 24 „44 prima, fertig und Komiſche Operette in 3 Akten von Fr. v. Suppl. 
Beleuchtungs- Dr Gewinne die haar nusgezahlt werden. WR = ® Anzüge, nach; nee Anzü © Abena — — — — — Thereſe Korzan als Debnt+ 
Gegenstände. ed aährlich 10 2 ehungen. ER ® © Int 10 Ho e x ' * Bons > gültig. m 
Nächste Ziehung am 20. Mai rt 41 ea ee | 
3 3;*˙ 3 Großes Gartenkonzert, 
if 
„ ® G Stegante Jackets, e 8 ausgeführt 


Zünglings-Yrzüge, | von der Bellevuetheater-Kapelle 
3 Leichte Sommerj a 8 nnter Leitung des Kapellmeiſters Mam Schirmer. 
® 


F. W. Ulrich, 


Kleine Domſtraße 6. 


0 eutler ſt 1 aß e Paſſepartouts für die 1 ee (gültig für die 


Sommerſaiſon vom 12. Mai 5. September) ſind 


ee E ö e eee ar e vn 3.2 0 ee 

ee pa Stettiner ae md. za Semi 1.725 % on Se 
Verkaufszeit von 10-—4. _ L Pferde Lotterie. 150 — T © a dos Mittags 12 Uhr zurückgelegt. 

0 Leo Joseph, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. IB E R LI N. 5 Witterung findet das Konzert 


Das in Colbergermünde belegene, unter meiner Firma ſeit 12 Jahren Dance 


d (Konzert: Entree 20 Pfg.) u 
„Restaurant P. Meinen‘ Grand Hotel, Alexanderplatz, „ 
bin ich Willens fofoct wegen Familienverhältniſſe ſowie audauernder perſönlicher Kränklichkeit zu verkaufen. ſeit einiger Zeit f 8 RR 9» den 16. : 
Es iſt vieſeg das ältefte, beſtrenommirteſte und am beſten gelegene Reſtaurant mit 7 Logirzinmern, unmittelbar renovirt, hält id 2 unſerem Beſitz und vollſtändig Der aide OH nathan 
neben dem, en dane mige e uf Ser, Snrgarten „und dem ic u ue nir an den. bestens ofen em geehrten reiſenden Publikum 5 r 
Mark. lbſtkäufer wollen ſich mit mir dirckt in Ver⸗ 2 . 
er 3 Walter & Co. 


F. Meinen, Colberger münde. re Direktion: Fritz Hall or 4. Uhr: Gr. Garten · Ronzert. 


LI Elalert, 

Kohlmarkt 10, 1 Treppe, 
Deutſche 

Schuhwaaren⸗Reparatur⸗Werklatt 


Ausführung gut und je bei bekannter 
Preisberechnung. — 


